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Sonntag , den 6 . April 1890. 16. Jahrgang .

O st e v n .
Das Fest der Auferstehung ist für die Christenheit wiederum

herangenaht . Hell erklingen die Osterglocken weit in die Lande
über lachende Fluren und blühende Gefilde und in ihr feierliches
Geläut mischt sich der Jubel der Gläubigen : „ Christ ist erstanden ,
freue Dich , freue Dich , o Christenheit !" Gebrochen ist die Macht des
Todes , überwunden die Knechtschaft der Sünde durch den Erlöser
und Retter für alle Zeiten .

Das Osterfest mit seiner befreienden , erhebenden , reinigenden
Kraft , das Fest , auf dem der christliche Glaube beruht , der Tag ,
an dem der Erlöser , der für das sündige Menschengeschlecht den
Kreuzestod , auferstanden zum ewigen Leben — . jene allumfassende
Liebe , sie zeigt sich noch heute fort und fort in dem Leben und
Weben der Natur , in des Höchsten Fürsorge für Alles , was von
göttlichem Oden belebt ist . Und wie sich ans des Winters Ver¬
nichtungskampf immer wieder der Frühling emporringt , so soll
auch das weihevolle Osterfest den Menschen daran mahnen , nimmer
zu zweifeln an der göttlichen Verheißung ; und wie am Osterfeste
Frühlingskeime und Triebe neu erstehen , so sollen auch in der
Menschenbrust die schlummernden Keime erwachen , sprossen , blühen
und endlich herrliche Früchte zeitigen . Immer und immer wieder
erscheinen das Osterfest und der Frühling in inniger Gemeinschaft ;
eine Mahnung an das kleingläubige , so leicht verzagende Men¬
schenherz , daß der ewige sonnige Völkerfrühling , doch eines Tages
Hereinbrechen werde auf Erden . Eine Mahnung an jedes Christen¬
herz , sein ganzes Leben lang seine ganze Kraft einzusetzen zum
Nutzen der Gesammtheit , Jeder an seinem Theile sein Scherflein
beizutragen zum allgemeinen Fortschritt der Menschheit , zur Ge -

sitttung , zu wahrer , würdiger Freiheit ,
Diese Gesittung , diese Freiheit der Menschheit , sie ist basirt

auf jener höchsten , hehrsten , weltbewegenden Lehre des Heilands ,
jener Lehre , die auch das Osterfest uns mit beredten Worten
predigt , sie ist basirt auf der Nächstenliebe , jener großen , gewal -
rigen Liebe , mit der des Erlösers Herz die ganze Menschheit um¬
schloß. Das Osterfest ist auch das Fest der Jugend . Nicht allein
das Befreiungsfest der Kleinen , die nun wieder , aus des Zimmers
Baun entlassen , sich in freier Gottesnatur umhertummeln dürfen ,
sondern auch das Fest der Größeren , die durch den Tag der Kon¬
firmation zu Gliedern der christlichen Gemeinde geweiht werden .
Durch des Priesters Mund sind sie in den christlichen Grundsätzen
und Lehren unterwiesen worden und auch ihnen soll als höchstes
Gebot das der Nächstenliebe gelten .

Ein bedeutungsvolleres Osterfest , als je , feiert in diesem
Jahre Alldeutschland , bedeutungsvoll , weil der Beherrscher des

mächtigen Reiches selbst mit Ernst und Nachdruck auf dieses Grund¬

prinzip des Christenthums nicht nur hingewiesen , sondern es auch
zur praktischen Thnt auszugestalten begonnen hat . Auch Kaiser
Wiiheim II . ist der Oberhirte einer großen und gewaltigen Ge¬
meinde und wir Alle gehören zu dieser , gleichviel welchen Standes
und welcher politischen Gesinnung wir sein mögen . Der Oster -

gruß , den uns der deutsche Kaiser in seinen Erlassen entboten , er
ist nichts anderes , als die reinste und edelste Verkündigung des

chriMichen Bekenntnisses von der selbstlosen , hehren Nächstenliebe .
Und die begonnene Verwirklichung der kaiserlichen Ideen , dieses
gewaltige Werk ausgleichender Gerechtigkeit , diese Minderung der

sozialen Gegensätze , sie sind ein köstliches Ostergeschenl , das uns
geworden . Und da wir Deutsche ein dankbares Volk , sollen wir
unsere Dankbarkeit dadurch beweisen , daß wir die kaiserlichen Ent¬

schlüsse begreifend und ehrend , für dieselben mit aller Entschieden -

peii emtreten , lvo wir es vermögen .

Deutsches Reich .
Berlin , 3 , April , (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser besuchte gestern Nachmittag die Nationalgallerie , um dort
den Kaulbach '

schen Karton , die Schlacht bei Salamis , zu besichtigen .
Später unternahm der Kaiser einen Spazierritt nach dem Grune -
wald . Heute Vormittag begaben sich die Majestäten vom Schlosse
aus zur Abendmahlsfeier nach der Kapelle des Palais Kaiser
Wilhelms I, , woselbst auch die erbprinzlichen Herrschaften von
Sachsen -Meiningen , sowie auch der Prinz Alexander von Preußen
und der Prinz Max von Baden erschienen waren , um an der
Feier theilzunehmen , welche der Oberhof - und Domprediger Dr ,
Kögel abhielt . — Die Prinzessin Marie von Sachsen -Meiningen ,
welche einige Zeit zum Besuch beim Erbprinzen und der Erb -
prinzessin von Sachsen -Meiningen in Berlin weilte , ist gestern von
hier nach Wiesbaden abgereist , — Zu der Einweihung des von
dem Kösener 8 , 6 , Verbände dem Kaiser Wilhelm I , gewidmeten
Denkmals auf der Rudelsburg ist auch an den Kaiser eine Ein¬
ladung ergangen , — Wie der „Münch , Allg , Ztg, " gemeldet wird ,
wäre Fürst Bismarck bei seiner Abschiedsaudienz bei den Majestäten
zuerst nicht vom Kaiser , der kurze Zeit nach dem Fürsten im kgl.
Schlosse eintraf , sondern von der Kaiserin empfangen worden ,
welche sich über eine halbe Stunde mit dem scheidenden Staats¬
mann unterhielt . Erst danach hätte die Audienz beim Kaiser statt -
gesunden , Eine weitere , allerdings unkontroltrbare Angabe geht
dahin , daß Fürst Bismarck die Veröffentlichung der Denkschrift ,
w welcher er sein Abschiedsgesuch begründete , in Anregung gebracht
habe ; jedoch sei dem nicht entsprochen worden und werde eine Ver¬
öffentlichung zur Zeit für nicht zweckdienlich erachtet . Das große
historische Interesse , welches die Denkschrift bietet , wird ohne Zweifel
später einmal befriedigt werden und dann eine ruhige objektive
Beurtheilung finden . — In diplomatischen Meisen in London ist .
davon die Rede , daß sich Grast Herbert Bismarck mit der Prinzessin

haben soll . — Der kaiserlich deutsche Botschafter in Konstantinopel ,
v . Radowitz , ist gestern Mittag von hier auf seinen Posten zurück¬
gekehrt ,

— Die „Post " dementirt die Nachricht von der bevorstehen¬
den Verlobung der Prinzessin Victoria mit dem Prinzen Albert
von Sachsen -Altenburg .

— Se . Erlaucht Reichsgraf Maximilian Pappenheim , Haupt
der gräflichen Familie Pappenheim , erblicher Reichsrath der Kr - ne
Bayern und Premierlieutenant L In snlts der bayerischen Armee ,
hat sich mit Miß Mary Wheeler (Tochter des Nähmaschinen -
Wheeler ) in Philadelphia verlobt ,

— Im Neuen Palais bei Potsdam wurden die baulichen
Veränderungen , welche in diesem Jahre vor sich gegangen sind , am
Sonntag Nachmittag von dem Kaiserpaar einer Besichtigung unter¬
zogen , Vor dem Schloß wird die große Freitreppe , welche die
Front des Mittelbaues einnahm , um zwei Drittel verringert , so
daß sie nur noch 22 Meter breit ist. Die freigewordenen Theile
werden ebenso wie die sechs Auffahrten zur Schloßterrasse , mit
Sandsteinbalustraden versehen . Der unterirdische Gang zwischen
Kommuns und Palais , durch welchen die Speisen aus der Küche
nach dem Speisesaal auf elektrischem Wege befördert werden , hat
durch das hohe Grundwasser wiederum Schaden genommen und
wird neu befestigt . Die Warmwafferheizungscmlage , welche durch
das ganze Schloß geht , ist nahezu vollendet , — Auf der Wild¬
parkstation wird jetzt zum Zwecke der Verbreiterung der Geleise
das Bahnhofsgebäude abgerissen ; ein provisorisches ist bereits er¬
richtet . Sobald die Geleise wieder liegen , wird mit dem Bau eines
Stationshauses und eines massiven Empfangsgebäudes für den

Hof begonnen .
— Die Zusammenberufung des Reichstages für den 14 .

April ist beschlossene Sache ,
— lieber den Zweikampf in der Armee hat der „ Germ, "

zufolge , der Kaiser neue Bestimmungen erlassen Ein Duell soll
nur zulässig sein mit Zustimmung des Ehrenraths , an dessen
Spitze zwei Obersten stehen und zwar : 1) wegen thätlicher Be¬
leidigung , für welche eine Entschuldigung verweigert fft , 2) wegen
Beleidigung einer Dame , Verwandten oder Braut eines Offiziers ,
Niemals darf ein Duell stattfinden : 1 ) wegen Streites in einem
Verein , Casino , Casee oder ähnlichem Lokal , 2) wenn einer der

Gegner schon drei Duelle gehabt hat , 3) wenn einer derselben
verheirathet und Familienvater ist.

— Die Fürsorge für die Hinterbliebenen des bei den Tu¬
multen in Köpenick meuchlings ermordeten Gendarmen Müller
bildete einen Gegenstand der Verhandlung auf dem am 29 - d , M ,
stattgehabten Kreistage des Kreises Teltow , Der Vorsitzende ,
Landrath Stubenrauch , wies darauf hin , daß es auch eine Ehren¬
pflicht der Kreisvertretung sei , dafür zu sorgen , daß die Hinter¬
bliebenen des in treuer Pflichterfüllung gefallenen Beamten vor

jeder Noth dauernd bewahrt bleiben ; es sei zwar bereits von

Staatswegen die ergiebigste Hilfe zugesagt , indessen könnten doch
die Verhältnisse eine weitergehende Unterstützung erwünscht er¬

scheinen lassen . Im Anschluß hieran stelle er den Antrag : Der

Kreistag ersucht den Kreisausschuß , dafür Sorge zu tragen , daß
In ehrender und dankbarer Anerkennung der bis in den Tod ge¬
treuen Pflichterfüllung des am 20 , März 1890 zu Köpenick ge¬
fallenen Gendarmen Müller den Hinterbliebenen fortlaufende Unter¬

stützungen oder Erziehungsgelder aus den Mitteln des Kreises ge¬
währt werden . Der Antrag wurde einstimmig angenommen ,

— Beim Fort von Cormeilles in Paris wurde ein Deutscher
Namens Max Meyer aus Bebra als Spion verhaftet . Meyer
gab an , Sprachlehrer in Paris zu sein.

— Der „ Reichsanz, " schreibt : Wir sind ermächtigt , zu er¬
klären , daß alle amtlichen Veröffentlichungen — die internationale

Arbeiterschutzkonferenz und ihre Beschlüsse betreffend — auch künftig ,
wie bisher , ausschließlich durch den „ Reichs - und Staats -Anzeiger "

erfolgen werden . Hieraus ergiebt sich , daß die vor Kurzem durch
einige Zeitungen bewirkte Veröffentlichung von Konferenzbeschlüffen
als eine auf amtlicher oder zur Verbreitung autorisirter Quelle

beruhende nicht anzusehen ist,
— Der sozialistische Arbeiterdelegirte Delahaye in Paris

erklärt , er sei sehr pessimistisch nach Berlin gereist , aber sehr opti¬

mistisch zurückgekehrt . Die Arbeiterkonferenz enthalte sicherlich
den Keim zu einer internationalen Arbeitergesetzbung , Die Kon¬

ferenz werde in der Geschichte der Arbeiterbewegung Epoche

machen , es beginne eine neue Aera für die Arbeiterpartei .

Friedrichs ruh , 1 . April , Schon manchen bedeutungs¬

schweren weltgeschichtlichen Vorgang hat das stille Tuskulum des

großen Reichsbaumeisters gesehen ; aber einen Tag wie den heutigen
erlebte es noch nicht . Die 75 jährige Geburtstagsfeier des ge¬

waltigen Mannes gestaltete sich zu einem Volksfest höchsten und

edelsten Stils . Schon die frühen Vormittagzüge brachten Scharen
über Scharen , Namentlich Hamburg und die Nachbarstädte waren
mit ihren besten Gesellschaftskreisen stark vertreten . Ans der Park -

wiese sammelte sich bald eine vielhundertköpfige Menge , mit Hoch¬
rufen , Tücherschwenken nnd patriotischen Gesängen nach dem Land¬

hause des Fürsten hinübergrüßend . Da trat dieser selbst heraus
und schritt , von Dr . Schweninger begleitet , über die Wiese hinweg
ans die stürmischen Gratulanten zu . Nun begab sich eine Szene ,
die jeder Beschreibung spottet . Die Menge drängte sich in be¬

geistertem Jubel um ihn , daß seine mächtige Gestalt vollständig in

ihr verschwand und nur die weißgelbe Kürassiermütze noch sichtbar
blieb , Herren nnd Damen umarmten ihn , küßten ihm die Hände ,
Viole unter Thränen . Zwei Damen hatten das seltene Glück , einen

Kuß auf den Mund zu bekommen ; sie waren nicht wenig beglückt
dadurch und erzählten es . später mit Stolz und Rührung Jeder¬
mann , Mütter reichten ihre Kinder dem Fürsten zum Kusse dar .

Noch als er sich zum Gehen wandte , rief eine voll Schmerz : Ach
nun hat er meine Kleine nicht geküßt ! Er hörte es , kam zurück
und holte das Versäumte nach . Während dieses ganzen Auftritts ,
der um so ergreifender war , als unsere Nordländer und nament¬

lich die Hamburger , auch wenn sie sich begeistern , auch kaum sonst
bereit sind , das in so urwüchsiger Herzlichkeit knndzuthun , merkte
man dem Fürsten eine tiefe Bewegung an und die Näherstehenden
sahen es feucht in seinen Augen schimmern . Inzwischen ließen
drei Militärkapellen — von den Ratzeburger Jägern , den Wands¬
becker Husaren und den Hamburger 76ern — als Morgengruß
ihre lieblichen Klänge über den Plan hin erschallen . Auch zu
ihnen trat der Fürst heran . Er ließ ein Faß Bier herbeibringen .

Nachdem die Musiker die Gläser gefüllt , brachte er , mit ihnen und
dem inzwischen eingetroffenen General des 9 , Armeekorps , von

Leszczynski anstoßend , das Hoch des Kaisers aus . Er sagte un¬

gefähr : „ Ich bin aus dem bürgerlichen Dienst ausgetreten und
bleibe nun ausschließlich Soldat . In dieser Eigenschaft fordere
ich Sie auf , mit mir einzustimmen in den Ruf : Es lebe Se . Maj .
der Kaiser, " Als die Musik hierauf die Nationalhymne anstimmte ,
entblößte der Fürst das Haupt . Nachdem das Hoch verklungen ,
plauderte der Fürst noch mancherlei mit den Leuten . Ganze
Wagenladungen von Geschenken waren vorher schon angelommen .
Man hatte sie in drei großen Sälen des Hauses aufgebaut . Auch
die Getreuen in Jever hatten sich , zur besonderen Freude des

Fürsten , eingefunden . Der Kiebitz , wohl ermuntert durch die welt¬

bewegenden Ereignisse , war diesmal ausnahmsweise pünktlich ge¬
wesen , und so waren die 101 Eier mit einem reizenden humoristischen
Vers vollzählig eingetroffen . Die lebhafteste Freude und Bewun¬

derung erregte die ungemeine körperliche und geistige Frische des

Fürsten , Er war in all diesen Tagen bei bestem Humor , der ja
die Wehmut mit Nichten ausschließt , Bon zuverlässiger Seite
werden zwei bedeutungsvolle Scherzworte des Fürsten erzählt .
An der Tafel äußerte er letzthin : „ Der Kaiser hat ein ausge¬
zeichnetes OlissssL cwoisM gespielt . Seinen besten General hat
er zum Kanzler gemacht und seinen Kanzler zum General . " Ueber
den Herzogtitel von Lauenburg bemerkte er , „ er werde ihn führen ,
wenn er einmal auf Reisen gehe und unerkannt bleiben wolle . "

Hiernach scheint es , daß er ihn angenommen hat , aber nicht zu
führen gedenkt , was mit anderen Symptomen übereinsttmmt .

Gelsenkirchen , 3 , April . Die Kreis - Delegirten - Ver¬

sammlung der strikenden Bergleute wurde nach Eröffnung sofort
polizeilich geschloffen.

Essen , 4 , April , Herr Friedrich Krupp in Essen hat die

Erlaubniß erhalten , einen eigenen Salonwagen in den Wagen¬
park der königlichen Eisenbahn -Direktion Köln (rechtsrheinisch )
einzustellen .

Duisburg , 3 , April . Anläßlich des fünfundsiebenzigsten
Geburtstages des Fürsten Bismarck erschien die Nummer 76 der

„ Rhein - und Ruhrzeitung " vom 1 . April in festlicher Ausstattung .

Aus besonders starkem und feinem Papier gedruckt , zeigt das
Blatt auf der ersten Seite das wohlgetroffene Porträt des Jubi¬
lars nebst Facsimili der Namensunretschrift , umschlossen von den

Strophe « eines sinnigen Festgedichts . Ein Leitartikel wird in

angemessener Form der Bedeutung des Tages gerecht . Umrahmt
wird der Text der ersten Seite von einer geschmackvollen Leiste ,
welche in Golddruck die beiden Daten 1815 und 1890 enthält .

Earolath , der geschiedenen Frau des Fürsten Carolath , verlobt

Wegen der Osterfeiertage erscheint die nächste Nummer am Dienstag Abend

Ausland .
Paris , 3 , April . Der hierher zurückgekehrte Zules Simon

ist entgegen der Meinung der meisten französischen Blätter der

Ansicht , daß die Konferenz durchaus nicht fruchtlos bleiben , son¬
dern ein erhebliches Resultat haben werde . Für Frankreich wür¬
den die in der Konferenz ausgesprochenen Wünsche die sofortige
Annahme der im Parlament bereits vorbereiteten Vorlagen , wie
das Verbot der Arbeit von Kindern unter 13 Jahren und das
Verbot der Nachtarbeit der Kinder in den Fabriken zur Folge
haben . Von der Abrüstungsfrage , sagt Jules Simon , sei in der

Konferenz nie die Rede gewesen , er würde nicht erlaubt haben ,
.daß man diese Frage in seiner Gegenwart behandelt hätte . Mit
dem deutschen Kaiser hat Simon nie über Krieg und Frieden ge¬
brochen , sondern nur über die Konferenz , über Literatur und

einige hervorragende Persönlichkeiten Frankreichs . Die gegentei¬
ligen Erzählungen seien Klatsch , Ueber den Kaiser äußert sich
Jules Simon folgendermaßen : Wilhelm II . ist ein Mann von

außerordentlicher Höflichkeit , er spricht französisch wie ein Fran¬
zose und zeigte sich über alle die Konferenz betreffenden Fragen
sehr unterrichtet , er ist ein frohmüthiger Mann , der meiner An¬

sicht nach jviel zu sehr mit den zu unternehmenden Reformen be¬

schäftigt ist, als daß er all Krieg denken könnte . lieber den
Rücktritt Bismarcks kann Jules Simon nicht viel sagen , er weiß
nur das Eine , daß Bismarck gegangen ist und nicht wiederkommen
wird , daß Caprivi zwar sein Nachfolger ist , aber nicht regieren
wird , und daß es in Deutschland von Reformprojekten wimmelt .

Unverdiente Beachtung in der heutigen Morgenpresse findet eine

angebliche Berliner Information des „ PaixZ , wonach Kaiser

Wilhelm damit beschäftigt sei , einen moäris vivsväi mit Frank¬

reich zu suchen , sobald die Arbeiten zum Mschluß gekommen

seien , würden positive Vorschläge den Gegenstand ernster diplo¬

matischer Unterhandlungen bilden , deren Resultat nothwendig ein

. Mches (?) sein würde . Der Kaiser habe in der Vorbereitung

seines Zieles damit begonnen , die Reptilienpresse zu "Zerdrücken ,

damit die Ausfälle gegen Frankreich anfhören . Dit Nachricht ist

symptomatisch als Versuchsballon zur Sondirung der Stunmung .

London , 3 . April . Der .„ Limes " wird aus Sansibar

gemeldet : Heute trafen 600 . suda« estsche Soldaten an Bord eines

ägyptischen Dampfers für Major Mßmann Lin und wurden un -



verzüglich nach Bagamoyo weiter befördert . — Emin Pascha ließ
eine von ihm Unterzeichnete Kundmachung verbreiten , in welcher
er jedwede Betheiligung an der von Stanley gegen Tippo Tib
beim britischen Konsulargericht anhängig gemachten Klage entschie¬
den in Abrede stellt . — Glaubwürdigen Nachrichten zufolge sind
Peters und Thiedemann in Kawirondo am Victoriasee angc -
kommen .

Petersburg , 2 . April . Die Königin von Griechenland
ist heute Nachmittag in Pawlowsk eingetrsffen .

Petersburg , 3 . April . Es wird authentisch bestätigt ,
daß Rußland vorläufig als neues Armeegewehr einen kleinkaltbri -
gen Einlade » einführt , doch werden die Versuche zur Herstellung
einer Repetirvorrichtung fortgesetzt . Gelingt es , ein einfaches ,
zuverlässiges Magazin auszuarbeiten , so wird das neue Gewehr
wahrscheinlich später zum Magazingewehr umgewandelt werden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 5 . April . Der Ober -Werftdirector , Kontre -

Admiral von Pawelsz , ist von seiner Reise nach Berlin zurück¬
gekehrt . — Der Jnspecteur der II . Marine -Jnspection , Kontrc -
Admiral Schulze , hat sich zur Abstattung persönlicher Meldungen
nach Berlin begeben .

L Wilhelmshaven , 4 . April . Der Schiffbau -Inspektor Rauch¬
fuß ist von Kiel nach hier versetzt. — Die Bauführer Arendt und
Schirmer sind in den Werstdienst eingestellt . — Dem Schtffs -
führer Wolfhauer ist das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .
>— Der Hafenbau -Inspektor Bieske hat die Geschäfte des beurlaubten
Ober -Baurath Rechtem bis zum 8 . d . M . übernommen .

* Wilhelmshaven , 5 . April . Herr Regierungspräsident von
Hartmann traf gestern aus Aurich hier ein und ließ sich heute
Morgen die Mitglieder der städtischen Collegien vorstellen .

* Wilhelmshaven , 5 . April . Am 2 . Ostertag wird Herr
Theaterdirektor Hansing eine Opern - und Operettensaison er¬
öffnen . Herrn Hansing geht aus den Städten Münster , Olden¬
burg , Hildesheim , Wesel , Halberstadt , Iserlohn , Quedlinburg ,
Zittau , wo derselbe die Direktion der betreffenden Theater ge¬
leitet , ein sehr guter Ruf voran . Vergangenes Jahr hatte Herr
Hansing die Leitung des Zittauer Stadttheaters und ist ihm die¬
selbe unter den vielen Mtbewerbern auch wieder für das nächste
Jahr vom dortigen Stadtrath einstimmig übertragen worden ,
wohl der beste Beweis für die Tüchtigkeit der Direktionsführung .
Der „ Zittauer Morgenzeitung « vom 29 . März entnehmen wir
nachstehende Notiz : „ Man war nach den von Herrn Dir . Hansing
zu Beginn seiner Direktion gegebenen Versicherungen auf eine
recht genußreiche Theaterzeit gefaßt , Herr Hansing hat aber nicht
nur seine Versprechungen gehalten , sondern dieselben sogar noch
in vieler Hinsicht übertroffen . Ihm ist es gelungen von Anfang
bis zu Ende das Interesse des Publikums in hohem Maaße an
sein Institut zu fesseln, ja jetzt am Schlüsse der Saison konnte er
noch die besten Effekte bieten , obwohl die Abonnenten und anderen
Besucher des Theaters schon von den bisherigen Darbietungen
voll befriedigt waren . Worin das Geheimniß lag , das ist leicht
dahin zu beantworten , Herr Dir . Hansing verstand es rasch den
Geschmack des hiesigen Publikums zu erkennen und darnach zu
handeln . Eine glückliche Wahl hatte Herr Dir . Hansing ferner in
seinen Engagements getroffen . Fast alle feine Mitglieder sind in
mehr als einem Fache trefflich zu verwenden . Herr Dir . Hansing
selbst ist nicht nur Direktor und Regisseur , sondern auch ein vor¬
züglicher Darsteller in Charakter - , komischen und Baßbuffo Rollen
in Oper und Operetten . Infolge der vorzüglichen Direktions -
sührung hat die Sächsische Regierung Herrn Direktor Hansing
die Kunstkonzession verliehen . Nachstehendes Anerkennungsschreiben
erhielt Herr Hansing von dem Stadtrath zu Quedlinburg : „ Herr
Hansing bezweckt mit seinen Unternehmungen keineswegs allein
den Gelderwerb , sondern es ist zugleich sein sichtbares Bestreben ,
durch die Bühne bildend und veredelnd auf das Volk eiuzuwirkeü .
Zur Erfüllung dieser Aufgabe gebietet er über die erforderlichen
geistigen , moralischen und materiellen Kräfte ; er beherrscht die
einschlägige schönwissenschaftliche und musikalische Literatur , sowie
die Technik des Schauspiels und der Oper . Mit Energie über¬
wacht er die Führung der Mitglieder seiner Gesellschaft ; seinen
ökonomischen Verpflichtungen kommt er mit peinlichster Gewissen¬
haftigkeit nach . Ueber die Vorstellungen des Herrn Hansing
können wir unser Urtheil dahin abgeben , daß sie unzweifelhaft auch
höheren Anforderungen der Kunst entsprochen haben .* Wilhelmshaven , 5 . April . Die Marinekapelle wird am 1 .
Feiertag Nachmittag im Park und am Abend in der Burg
Hohenzollern konzertiren .

* Wilhelmshaven , 5 . April . Vor einiger Zeit ging durch
die ostfriesischen Blätter eine Notiz , in welcher der Werth der
Knollenfrucht von 8t »cstz78 tubsrilsrn rühmend hervorgehoben
nud der Kartoffel zur Seite gestellt wurde . Mit Bezug hierauf
wandten sich einige hies. Gartenfreunde an die Verwaltung des königl .
botanischen Gartens in Berlin um Auskunft über diese Frucht
und erhielten dieselbe wie folgt : „Der hiesige botanische Garten
hat von Stackes tubsriksra (Crosnes ) weder Knollen noch
Samen abzugebe » . Elftere sind in jeder größeren Samenhandlung
käuflich zu haben , z . B . bei Joseph Klar , Berlin , Linienstraße 80 ,
ü Kilo 3,00 Mark . Der Werth der kleinen rübenförmigen Knollen
als Nahrungsmittel , wird nach meiner Ansicht bedeutend über¬
trieben und ist ein Vergleich mit der Kartoffel nicht zulässig .
Sie ist nur durch gute Zubereitung ein schmackhaft werdendes
Genußmittel und in Wasser gekocht kaum genießbar . Die Knollen
werden im Frühjahr auf 30 — 40 Centimeter Entfernung gelegt
und vom Herbst ab , direct aus dem Boden entnommen , ver¬
wendet . "

Aus der Umgegend und der Provinz .
Z Mftersiel , 3 . April . Im hiesigen Hasen ist es in letzter

Zeit recht lebendig , gewesen . Die beiden Hierselbst wohnhaften
Schiffer haben bereits mit ihren Fahrzeugen die erste diesjährge

Reise , Frerichs nach Bremen uns Brake , Cornelius nach Bremer¬
haven , angetreten . Die übrigen , hier im Winterlager gelegenen
größeren , fremden Seeschiffe , sind theils nach Norwegen abgegan¬
gen , theils segelfertig .

k Gödens , 4 . April . In der reformirten Kirche zu Dyk¬
hausen sind gestern 11 Kinder konfirmirt worden und zwar 6
Knaben und 5 Mädchen . — In dem Stalle des Kaufmanns ,
Herrn R . de Taube zu Neustadtgödens ist unter dem Milchvieh
die Maulseuche ausgebrochen . Man nimmt allgemein an , daß die
Seuche durch fettes Vieh , welches auf dem Markt in Berlin ein¬
gekauft worden , eingeschleppt worden ist.

8 Horsten , 6 . April . Am Sonntag Palmarum sind in der
hiesigen lutherischen Kirche 34 Kinder und zwar 20 Knaben und
14 Mädchen konfirmirt worden . — Am Freitag , den 11 . d . M .,
wird im Gasthofe des Herrn F . Ramann hies . ein Konzert statt¬
finden , welches von Mitgliedern der Marine -Kapelle aus Wilhelms¬
haven ausgeführt werden wird . . Dem Konzert wird ein Ball
folgen .

Wtttmund , 2 . April . Bei dem hiesigen Postamte haben sich
gestern und heute folgende Personalveränderungen vollzogen . A »
die Stelle des Herrn Tammling , der zur Einrichtung einer Post¬
agentur in Reepsholt im Hause des Herrn Kaufmanns und
Gastwirths Peters auf 14 Tage beordert wurde , ist Herr Post¬
assistent Schellbach aus Hamburg , und an die Stelle des Herrn
v . d . Laan , der nach Wilhelmshaven versetzt ist , Herr Klug aus
Emden getreten . Es ist damit das gefammte Beamtenpersonal
mit Ausnahme der Briefträger seit dem 1 . Dezbr . v . I . , an
welchem Tage Herr Nolte an Stelle des Herrn Friedrich die
Leitung des Postamts übernahm , ein vollständig neues geworden .

Bremen , 3 . April . Wie aus guter Quelle verlautet , hat
Frau Henriette Cohn gegen den bremischen Staat Klage erhoben ,
weil man ohne Weiteres den Konkurs über ihr Vermögen eröffnet
hat und ihren Hausrath vergantet . Es stellt sich nun heraus ,
daß das Vermögen die Schulden ganz bedeutend übersteigt , und
wenn auch wohl angenommen werden kann , daß sie ihre Schulden
meistens mit den Geldern deckte , die ihr Liebhaber gestohlen , so
wird es immerhin nicht leicht sein , ihr nachzuweisen , daß sie eine
Ahnung davon hatte , woher er das Geld nahm .

Vermischtes .
— Köln , 2 . April . (Kaiserliche Gedenktafel .) Die hoch¬

selige Kaiserin Augusta hat , der „ Köln . V --Z . " zufolge , 3000
Mark , bestimmt zu einer Gedenktafel im Dome .

— Mainz , 1 . April . Das Befinden des Hauptmanus
Salm ist fortwährend ein sehr zufriedenstellendes . Sollte dieser
Zustand auch während der nunmehr wieder erfolgten regelmäßigen
Nahrungsaufnahme Vorhalten und kein Diätfehler eintreten , so
dürfte der Patient als außer Gefahr zu betrachten sein.

— (Glückwunsch der Berliner Künstler für den Fürsten
Bismarck .) 356 Berliner Künstler (Maler , Bildhauer , Architekten
und Musiker ) haben dem Fürsten Bismarck auf dem Drahtwege
folgenden Glückwunsch übermittelt : „ In seiner vollendetsten
Leistung ragt alles Menschenwerk über das Menschliche hinaus
und wird zur gottbegnadeten Kunst ; der Mensch zum Werkzeug
der Gottheit . In dieser Empfindung senden die Unterzeichneten
Berliner Künstler ihrem bewunderten Vorbilde , dem Baumeister
des deutschen Reichs , dem Bildner der Germania , dem Schöpfer
des größten nationalen Epos deutscher Geschichte ehrfurchtsvollen
Gruß und Glückwunsch . Niemals werden wir aufhören in Be¬
wunderung , in herzlicher Liebe und unwandelbarer Dankbarkeit
der Vergangenheit zu gedenken , sowie der Zukunft zu vertrauen ,
welche Ew . Durchlaucht den Segen bringen möge , welcher auf
jeder treuen Pflichterfüllung ruht .

— Unter den vielen Geschenken , die Fürst Bismarck zu seinem
Geburtstage erhalten , ist besonders noch eine Schüssel zu er¬
wähnen , die der Fürstin zum Geschenk gemacht wurde . Dieselbe
enthält ein Hochreliefbild des Fürsten Bismarck und ist von dem
Münchener Professor Keller modellirt . Die Schüssel ist van
Geheimrath Bleichröder geschenkt worden .

Bern , 3 . April . Wie die „ Neue Zür . Ztg . " meldet , hat
Scazziga , der Staatskasstrer des Kantons Tessin , 700 000 Franken
unterschlagen .

— M . - Gladbach , 30 . März . An den Pocken ist in der
Woche vom 22 . bis 29 . v . M . Niemand neu erkrankt , gestorben
sind 1 , geheilt 7 Personen .

— Winsen a . d . Aller , 1 . April . Die Diphtheritis grassirt
in Hermannsburg ; in den letzten Tagen sind daselbst 18 Personen
an dieser Krankheit gestorben .

Aus Tirol , 31 . März . In fast allen Theilen des Lan¬
des wurde am 26 . d . M . Abends ein Erdbeben verspürt . Ans
Innsbruck , dem Zillerthal , ans Sterzing , Bozen , Meran , dem
Pusterthal , Salurn , Arco liegen hierüber Meldungen vor . Die
Erdstöße erfolgten um dieselbe Zeit wie jener in Triest .

— Der Wasserstand des Bodensees ist im fortwährenden
Sinken begriffen . Im Lindauer und Bregrenzer Hafen finden
die Schiffe nur noch 1,50 Meter Fahrwasser ; tiefer gehende
Schiffe können nicht mehr anlaufen . Auch in Konstanz soll die
gleiche Beschwerlichkeit vorhanden sein.

— Kassel , 31 . März . Ein Scheusal in Menschengestalt
wurde in der Person des Lohgerbers Hermann M . aus Berlin
zu der gesetzlich zulässigen höchsten Strafe von zwei Jahren
Gefängnis ) und dreijährigem Ehrverlust verurtheilt , weil er sich
in einer ganzen Reihe von Fällen Sittlichkeitsvergehen und
Erregung öffentlichen Aergernisses nach 8 183 des Reichsstrafgesetz¬
buches schuldig gemacht hatte . Der Angeklagte , ein Wüstling
schlimmster Sorte , hat es namentlich aus die aus höheren Schulen
heimkehrenden jungen Mädchen abgesehen , welche er in der scham¬
losesten Weise auf offener Straße , auf Hausgängen und Treppen¬
fluren attackirte , so daß dieselben mit Entsetzen davonliefen . Am
schlimmsten hatte er es im Hohenzollernstadttheil ( der neu an¬
gebauten Gegend unserer Stadt nach Wilhelmshöhe zu) getrieben ,

weil dort die besser situirten Familien wohnen , Pensionate re . sich
befinden . Mit Rücksicht darauf , daß es sich meist um Mädche «
im noch schulpflichtigem Alter handelte , die an den Tag gelegte
thierische Verkommenheit , sowie die Zahl der Vergehen rc . , erkannte
der Gerichtshof auf die nach dem Strafgesetzbuch zulässige Höchst
strafe .

— Frankfurt a . M . , 1 . April . Als Aprilscherz , der
übrigens von einer Reihe von Blättern gläubig nachgedruckl
worden ist , brachte die Frankfurter Zeitung in ihrer heutige »
Morgen - Nummer einen längeren Bericht über einen größeren
literarischen Fund im Goethehause . In Folge dessen war das
Goethehaus heute das Wallfahrtsziel von Hunderten , die aus
allen Theilen der Stadt herbeiströmten , um Einblick in den kost¬
baren Fund zu nehmen . Die Verwaltung des Hauses sah sich
schon in den Morgenstunden genöthigt , mittels Plakats auf den
heiteren Ursprung der bedeutsamen Nachricht hinzuweisen .

— ( Was ein Vogelnest Werth ist.) Lieber Leser ! Dein
Knabe nimmt aus Langweile ein Vogelnest , Grasmücken - , Spatzen -,
Rothschwanznest oder ein anderes , sagen wir mit 5 Eiern oder
Jungen aus . Jedes dieser Jungen braucht täglich im Durchschnitt -
etwa 60 Raupen und andere Insekten zur Nahrung , die ihm dst
Alten zutragen ; macht täglich 260 Raupen . Die Aetzung dauert
durchschnittlich 4— 5 Wochen , wir wollen sagen 30 Tage ; macht
für das Nest 7500 Stück . Jede Raupe frißt täglich ihr eigenes
Gewicht an Blättern und Blüthen . Gesetzt , sie braucht bis sii
ausgefressen hat auch 30 Tage , und frißt sie täglich nur ein ,
Blüthe , die eine Frucht abgegeben hätte , so frißt sie in 30 Taget
also 30 Obstfrüchte in der Blüthe , und die 7500 Raupen zu
sammen fressen 225 000 Stück solcher Blüthen . Hätte Dein Sohi
das Vogelnest in Ruhe gelassen , so hättest Du und Deine Nach :
barn uni 225 000 Aepfel , Birnen , Pflaumen rc . mehr geernteß
Frißt die Raupe aber mehr , als eben veranschlagt , so ist Eue :
Verlust noch größer . Jetzt wirst Du wissen , daß die Zerstörung
eines Vogelnestes keine gleichgiltige Sache ist.

— (Die siebente Großmacht .) Von den 20 Tausend Blättern ,
welche in Europa erscheinen , steht Deutschland mit 5500 Zeit i ge
an der Spitze aller Staaten , Frankreich folgt mit 4092 , Englaich
mit 4000 , Italien 1400 , Spanien 650 , Rußland 800 , Griechen¬
land 600 , die Schweiz 450 , Holland und Belgien je 300 . Asten
hat nur 3000 publizistische Organe , wovon allein 2000 auf JapaP
kommen . In Afrika erscheinen 200 Blätter , in Australien 700, -
In den vereinigten Staaten von Nordamerika giebt es 12 500 :
in Kanada 700 Zeitungen . Von allen Blättern der Welt er¬
scheinen nach einer französischen Statistik 16 500 in englischer '
7800 in deutscher , 6850 in französischer , 1600 in spanischer und;
1450 in italienischer Sprache . _

Kirchliche Nachrichten.
» ( Oster n . )

Evangelische Militär - Gemeinde .
Am 1 . und 2 . Feiertag Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stations -Pfarrer Goedel .
Katholische Militärgemeinde .

Ostersonntag . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Ostermontag . Hochamt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
1 . Ostertag . Gottesdienst um ist/ , Uhr . Text : 1 . Cor . 5 , 6 —8
MM

" Kollekte für die Prediger - Wittwenkasse .
2 . Ostertag . Gottesdienst um lU/z Uhr ; Text : Apostelgesch

10 , 34 — 41 . j
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Kollekte für das Henriettenstift in Hannover . Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Ostersonntag . Gottesdienst um 10 Uhr !
'

Vakanzprediger Har .
Ostermontag . Gottesdienst uni 10 Uhr und im Anschl»

daran Beichte und Abendmahl für die konfirmirten Knaben . k
Die Kapelle bleibt bis 10 Minuten vor 10 Uhr für dH

Abendmahlsgäste reservirt . Pfarrer Holtermann . !

Methodisten - Gemeinde .
Osterfest . Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr Gottesdienf

Nachmittags 1 >/2 Uhr Kindergottesdienst H . Rieker , Prediger

Meteorologische Beobachtungen
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Tele«rapy. Depesche des WithelmShaveuer Tageblattes /
Madrid , 5 April . Das deutsche UebungSgeschwader iU

gestern Abend vor Cadix eingetroffen und läuft heute untet
den üblichen Ehrenbezeugungen seitens der Zivil - und Militär :
behördcn in den Hafen . Der Kommandant von Cadix besucht «/
die Kreuzerkorvette „Irene ", aus der sich deren KommandaM
Kapt . z. S . Prinz Heinrich befand . Zu dessen Ehren wird moH
gen «in Bankett im deutsche« Konsulat stattstnden . S . K . M
Prinz Heinrich begiebt sich über Sevilla nach Madrid wo ex
mit dem Geschwader wieder am 1« . April zusammentrifft . 8

Köln . 5 . April . Die „Köln . Ztg " meldet aus Mombassj
vom 4 . April : Die Sendung Ehlers an den Sultan von M «
dara ist erfolgreich gewesen . Der Sultan von Mandara unK
acht andere Häuptlinge haben die deutsche Flagge gehitzt . s

Bekanntmachung .
Bei der II . Werstdivifion können so¬

fort mehrere junge Leute , welche das

Schui-tthmdlittk
erlernt haben , behufs Ableistung ihrer
aktiven Dienstpflicht als Schneiders¬
gasten eingestellt werden .

Den Meldungen sind Lehr - und Ar¬
beitszeugnisse beizufügen .

Wilhelmshaven , den 2 . April 1890 .

Kommamlo cker !l . WerMmsum-

Bekanntmachung .
Oeffeirtliche

genieinsch. Sitzung
beide» städtische« Kollegien

am

Dienstag, den 8 . April d. I . ,
Nachmittags 6 Uhr,

im Magistrats - Sitzungssaale .
Tagesordnung L

1 . Erwerb der Baulichkeiten auf der
Toenniessen '

schen Landstelle .
2 Verschiedenes (Rathhausbau , Som¬

merfahrplan für den Dampfer
„ Eckwarden " ) .

Wilhelmshaven , den 5 . April 1890 .

Der Magistrat.
_ _ Oetken .

Schulfache.
Die Mitglieder der Schulgemeinde

setzen wir davon in Kermtniß , daß nach
erfolgter Genehmigung des Voran¬
schlages der Einnahmen und Ausgaben

der Schulkasse durch die Königliche Re¬
gierung in Aurich im Rechnungsjahre
1890/91 der Prozentsatz der Schulum¬
lage 30 v/o der Einkommen - und
Klassensteuer , sowie der Grund - und
Gebäudesteuer beträgt .

Wilhelmshaven , 5 . April 1890 .

Der Schulvorstand .
_ Gehrig ._

Verkauf .
Herr Schuhmachermeister voomgarn

hier läßt wegen Auswanderung am

Sonnabend , 12 . d . Mts .,
Nachm . 2 Uhr ans .,

In seiner Wohnung , Börsenstraße 34 ,
folgende Sachen , als :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Dutzend
Stühle , 2 zweith . Kleiderschränke , 1

Küchenschrank , 1 Kommode , 2 Wasch¬
tische, 1 Nähtisch , 4 andere Tische,
3 Bettstellen , 2 kl . Schränke , 1 Wand¬
uhr , Spiegel und Bilder , 1 kupf.
Waschkessel, Waschbaljen und Eimer
und vieles sonst . Haus - und Küchen -
geräth , sowie eine große Parthie
schöner Topfblumen

durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen . Kaufliebhaber werden ein¬
geladen .

Wilhelmshaben , im April 1890 .
kuMsavlk , Rechnungssteller .
Im Auftrag wird Unterzeichneter am

Mittwoch , den 9 . d . Mts .,
Nachmittags

3 Uhr anfangend ,
im Saale des Hrn . Restaurat . Krüge »,
Neuestraße hier , den Nachlaß des an

Bord S . M - S . „ Sophie " verstorbene «
Feuerwerkers F . D . A . Krüger , be¬
stehend aus : l

diversen Büchern , als : Artillerie
Instruktion , Kambtz , Heis , Spij
Mathematik , Petri Chemie , Dante
Geographie , Deutsche Grammatik
Toussaidt -Langenscheit , 1 Gesangbull
und andere Werke , ferner diverse«
Kleidungsstücken , Unterzeugen , 1 woL
Schlafdecke , 1 Säbel , 2 Säbelkoppel «,
1 Portepee , Handschuhen , 1 Uhr ns
Kette , 1 Revolver , 3 gold . Ringe «!
1 Broncebecher , 1 Bronceteller , §
Paar Hörnern , 1 Sägefischhorn , I

Parthie Straußfedern und vielen hie«

nicht benannten Gegenständen ,
öffentlich meistbietend gegen gleich!

Baarzahlung verkaufen , wozu Käuflich
Haber eingeladen werden . D

kullässvk , ÄelküMgssteller. A



Umstände halber habe ich noch eine

lohllittlg nebst

Aäckerei
und vollständigem

Mckerei-Znventar
kin der Werftstraße Hierselbst sehr
aünftig belegen , zum 1 . Mai d . Js .
zu vermiethen.

In dem Miethobjekte wurde feit län¬
geren Jahren die Bäckerei mit bestem
Erfolge ansgeübt .

Bant , den 1 , April 1890 .

Kch«v >tt «vs.

Wegen der General -Versanonlnng nnserer
Actionäre ist nnser Geschäft ani

Dienstag, den 8. April 1890,
nnr von G K»i8 11 TI»« geöffnet

VläöndurZisolis 5M - uuä DsL -Ls-ak,
MiLls MUisImsliLVöll .

Zu belegen
auf sofort svvv Mark gegen pu-
pillarische Sicherheit zu 4 " /, . Bei
prompter Zinszahlung wird das Kapital
voraussichtlich innerhalb 15 Jahren
nicht gekündigt.-

Bant , den 2 . April 1890 .

Wegzugshalber ein
Hausstand zu verk .

Frau R « Nge ,
Ulmenstraße 17 , Hinterhaus , Heppens .

« esucht
zum 2 . Osterfeiertag ein Kellner .

R . RemmerS .

Als HaushSlterlu
oder zur Stütze der Hausfrau suche ich
zum 1 . Mai für ein in allen häus¬
lichen Arbeiten und Küche erfahrenes
und mit besten Empfehlungen versehenes
junges Mädchen Stellung .

Ad. Schwabe,
Stellenvermittl .- u . Nachweisungsbureau ,

Kasernenstraße Nr . 3 .
Ein akkurates fleißiges

Dienstmädchen
sucht per 1 . Mai

Frau Böge , Roonstr . 3 .

Gesucht
auf 1 . Mai oder gleich ein solides
Mädchen, welches alle Hausarbeit
versteht. C. I . Arnoldt .

LlvSkivLI
für einige Tagesstunden ein kräftiger
Junge zum Flaschenspülen und leich¬
teren Arbeiten .

« I . Arnoldt .

Gesucht
auf sofort ein solider

tÜchtigerHausknecht .
Ludwig Janffen

Gesucht
zum 1 . Mai ein gutes
SWW It ! « i»8lin » tl « lrvi »

Geister, Heppenser -Batterie 8.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen

Frau Bade , Roonstr . 79 .

Gesucht
ÄV ein Mädchen auf sofort "NE

Welz , Hinterstr . 22 .

( xS8UOllI
tüchtige Schneidergesellen

G . Meher , Wilhelmstraße 6 .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . eiu Mädchen sür
den Nachm . Kurzestr . 11 , 1 Tr . l .

M« UW WM
zum 1 . Mai gesucht .

Eibenes Nachw .-Büreau,
Börsenstraße 36 .

Die zur Zeit von Herrn Landgraf
und Ww . Krugmann benutzte

bestehend aus 4 Stuben , 2 Kammern ,
Küche und Zubehör , habe ich auf Mai
anderweit zu vermiethen . Miethpreis
600 Mark .

H. D, vrockschmidt.
Die bisher von Herrn Gymnasial¬

lehrer Folkers bewohnten

2 Znn»ier
sind miethfrei. Roonftratze SS.

Wen schönen Keller
an der Roonstrnße habe noch zu
vermiethen . VI » .

ZW bis ZM " ' " '
. HeböMtilißiiÄ

können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben.
Anfragen srrd Li . L . 87S H » » 8 « »»8t « ia L Voglvr ,

Rußschaale» - Extrakt
zu n ASrve « blonder , rother uud
ran« Kopf- und Äarthaare aus
er Köuigk . öayer. Kofparfümerie-

Aavrik uo« ß. D. Wuuderkich in
Nürnberg (gegründet 1845 ) . Seit
1863 mit großem Erfolg Angeführt .
Rein vegetabilisch , ohne jede metallische
Beimischung, garantirt unschädlich .

vr . Grstkas IluKöl, vorzügliches
Haaröl , welches das Wachsthum der
Haare stärkt und dieselben dunkel
macht . Beide L 70 Pfg . in

k. lres8M
'
8

'

in Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine Nnter -
oder Oberwohnung

Tonndeich 38 , n . l.

Zu vermiethen
eine geräumige

Usutvr der ObvrrvolinllNL .
Grenzstr . 63 , 1 . Et . , rechts.

Gin möblirtes Zimmer
mit Bett evt . auch mit Schlafkammer
per sofort von einem jungen .Mann zu
miethen gesucht . Offerten mit Preis -
ang . a . d . Exp . d . Bl . nnt . L . 50 erb .

Zu vermiethen
z . 1 . Mai eine Wohnung zu 65 Thaler ,
eine dito zu 50 Thaler .

Bahnhofstraße 9 .

Zu vermiethen
auf Mai oder später eine elegante
Unterwohnnng mit allem Zubehör und
Garten zum Preise von 360 Mk.

Peterstr . 59

ZU vermiethen
eine Unterwohnung zum 1 . Mai .

Altendeichsweg 17 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . zwei im Stadttheil
Elsaß beleg . Oberwohnungen im Preise
von 135 und 180 Mk. Nähere Aus¬
kunft ertheilt

Pundsnck Rechnungssteller .

ZU vermiethen
eine an der Nordstraße zu Bant be¬
findliche Overwohnung zum Preise von
165 Mk. auf den 1 . Mai d . Js . event.
auch gleich . Näheres durch

PlMdsack , Rechnungssteller.

ZU vermiethen
zum 1 . Mai die von Herrn Kapt .-Lieitt.
Poschinann benützte 1 . Etage Roonstr .
75 » , die von Herrn Regel benützte obere
Gckwohnung Rosnstr . 76 » , und eine
Wohnung , 1 . Etage , Wilhelmstr . 6,
alles mit Wasserleitung.

F . Felix , Augnstenstr. 10.

In vermiethen
zum 1 . Mai eine

KberwoHnung mit Zubehör^ --- r, 37 .

ZU vermiethen
eine möbl. Wohnung
zu sofort. Zu erfr . in d . Exped. d . Bl .

Zu llkmchm
llie MMslliasi ckes „Kerlmer
Keilers Mtl Gartens " an einen
tniktigen Mirtli.

Oarl Kellneiäsr.

Zu vermiethen
zuni 1 . Mai eine freundliche EtNgkN -
wohnung mit Wasserleitung , 4 Zim¬
mern nebst Zubehör , sowie eine Par¬
terrewohnung mit Laden.

Ehr . Hübner , Marktstr . 7 .

M >. WrisesmIiWiig
sofort zu vermiethen. Friedrichstr. 5 .

Eine schöne freundliche und trockene

O urterrervshnnng
nebst alle« Bequemlichkeiten ist zmn i
Mai d . I . oder später zu vermiethen.

H. I . Hemmen,
Königst. 11 , neb . Hof van Oldenburg .

Zu vermiethen
sofort oder zum 1 . Mai

ilie II . ktsgW - Mliuiilf
in meinem Hanse Kronprinzenstraße 1 ,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche ,
Kammer , Keller , Wasserleitung pp.

VI » « 8Ä88 .

Soeben eingetroffen:
In. frische Hechte,
Lachs,
Zander re.,
In. böhin.Poulardes,
Capaune,
Enten,
Putenrümpfe.

Osdr. virks .

6a1moü8 rotlisr
Hlniversal-

Garlenschkauch
zu beziehen durch

I . I . kimmell , Bremen .
E " P reisliste gratis. HW

kostkaoll-Lolmls
Kmmover , Gmnstr . 16 .

Einzige Lehranstalt in der Provinz
Hannover , welche die Vorbildung junger
Leute mit Elementarkenntnissen für die
Postgehilfenprüsnng als alleinige Auf¬
gabe verfolgt. Erfolg garantirt . 150
Schüler . Nene Aufnahme bis 15 . April .

Dir KOkemvL«,
Postsekr . a . D .

Kartoffeln
sind noch fortwährend zu erhalten bei

A. B . Egberts.

Zn vermiethen
znm 1 . Mai eine Ober - und eine Un-
terwohnnng .

Börsenstraße 15.

Fette wohlschmeckende

Hayek Km« ! - Käst,
Prima -Qualität , Postkiste , 90— 100 st .
Inhalt , M . 3 30 Pf . versendet franko
unter Nachnahme

. Rienäcker in Güntersberge a . Harz .

Zu vermiethen
2 große Etagenwohnungen , » 4 Räume
nebst Zubehör , zum 1 . Mai .

Elsaß , Marktstraße 31 .

Zu vermiethen
zmn I . Mai ' v -

eine UutertvohKUKg ,
bestehend aus 3 Räumen nebst Zubehör .

H. Saathaff » Heppens , Schulstr . 4.

Eine fast neue

MseLZLruitiir
ist umständehalber preiswerth zu der
kaufen . Näheres bei

Tocl G Vöge, Roonstr. 3.
Ein fetter Stier

z« verkaufe «
Frerich Lübben,

N .-Altengroden .

ZU vermiethen
1 schm herrsch .Mahnung
zum 1 . Mai oder später.

Verl . Gökerstraße 22 , 1 Tr .

Lement
Ich empfing ein Schiff mit Cement ,

Marke Alfen, und ersuche die Herren
Empfänger um gefl . Abnahme aus dem
Schiffe. Richard Berg .

UMNK . L . MM
aus Roffhausen bei Sande

ist majorenn
und bürgt für ihn nur er selbst.

A . Wemcken , Lehrer.

Vsisin - d
" - 1858., VI VIII AEinis von

Hamburg, Deichstratze 1,1 .
W Kostenfreie Stellen -Vermittelung .» »

Im 1 . Vierteljahre 1890 wurden :
S12 Bewerber plazirt .

235S Mitglieder und Lehrlinge ausge¬
nommen.

877 offene Stellen blieben Ende März
angemeldet.

Der Verein empfiehlt den Herren
Chefs für eingetretene kaufmännische
Vakanzen jeder Art und Branche seine
auf Grund direkt eingezogener Ans¬
künste gntempfohlenen stellesnchende «
Mitglieder .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung .

Tonndeich 33 ».
Eine

hmskk . Mining inieM.
Draeger, Gökerstr. 15 .

Zu vermischen
znm 1 . Mai l fr . trock. Oberwohnung
von 5 Räumen mit allem Zubehör .

Verl . Gökerstraße 10.

Au vermiethen
NIM 1 . Mai eine große schöne Wohnung .

Joh. Dirks,
Reuender Mühlenreihe .

An vermiethen
zum l . Mai eine kleine freundliche
WWW» Oberwohuung. WWW

Verl . Gökerstr. 17 , Seiteneing .

Zn vermiethen
auf s o fort eine möblirte Stube .

Grenzstr . 16 , unten .

ZU vermiethen
zum 1 . Mai evt . später eine freundliche
WohUUUg , bestehend aus 3 Zimmern
mit Zubehör und Wasserleitung.

Augnstenstr. 6 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
Königstraße 51 eine Wohnung zu 400
Mark und eine kleinere zu 144 Mk.

Carl Schneider .

Iv vevmiethen
„ eine HverwoHumrg . « »

L . Enne«

Gesucht
ein Knecht , sowie ein Arbeiter für
dauernde Beschäftigung. Bahr .

Die von Herrn Lieutenant Kickhöfel
benutzte

hmjWl. Wchimg
MN Park ist zum 1 . Mai oder später
ru vermiethen ( 8 Räume , Küche und
Zubehör) . Miethpreis 860 Mk.

H. Groß, Bismarckstr . 24 ».

Ein großer

kölzem. Muppm
ans gutem starkem Holz gebaut , mit 3
großen Einfahrtthüren und 4 Fenstern ,
13 .5 m lang und 6,4 m tief ; ein dito
10 .5 m lang und 6 m tief , passend
zur Wagenremise oder Lagerschuppen,
steht preiswerth zu verkaufen.

Joh . Kilvers , Stellmacher ,
Marktstraße 24.

Velseiued,
50er engl. Singer -Maschine, sehr billig
zu verkaufen . Näheres Roonstraße S3
im Laden.
O^ n meinem Hause RoMtstruße SS

(an bester Lage) habe noch

2 große Läden
mit Wohnung

DO auf sofort oder spater billig zu
vermischen. rv« . «ü.«8.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine große und eine kleine
Oberwohuung , erstere 6 Räume,
Balkon und Garten n . s. w . , Mieth -
prcis 240 Mk.

Kopperhörn , Mühlenhos 21 .

Zu vermiethen
zwei Unterwohnunge » auf gleich
oder später.

Neubremen , Bremerstraße 7 .

Zu vermiethen.
Die bis jetzt von Herrn Kapitän

Galster bewohnte herrschaftliche Woh¬
nung an der Kaiser- und Kronprinzen -
straßen-Ecke ist Versetzungs halber zum
1 . Mai , ev . auch später , zu vermiethen,
dieselbe besteht aus 6 geräumigen
Zimmern , Küche , Kammern und Znbe-
behör w . Näheres bei

I . N. Pople «, Königstraße SO . ,

bewährt mit Erfolg!
Wer im Interesse

seiner GesundheitGesmidh ,
und zur Magen -
krSftigNNg einen
Liqueur genießt, der
gewöhne sich regel¬
mäßig , vor oder
nach Tisch , Abends
vor dem Schlafen¬
gehen und nach
starkem Wein- und
Biergenusse, an den

vorzüglichen
Bitter -Liqueur gen .

L ost «»» »» «
von vr . Ultzä.
Sodrömbxsns . Auch
hach und hach
mit Coguae oder
Pfefseimmnz ver¬
mischt, wirkt der

18 Medaillen - i - ««i«»»»« vor¬
züglich.

Zu haben bei Herren Gebr . Dirks ,
Gevr . Menche, Lndw. Janffen , Robert
Wolfs, Wilhelmshaven , ferner zu haben
bei den bekannten zahlreichen Herren
Debitanten .

cksc

LahnhofshalleZever .
Am 2. Lstertage :

Große Tanzmusik,
Anfang 4 Uhr,

wozu frenndlichst einladet ,

0. kriinsttzriimrin.
Gesettsn -Oevkehv,

Jever .
Am 2. Ostertage , Abends 7 Uhr ans. :

Großer Äeister-
und Gesellen - SM.

Entree 1 Mk . , Dame frei.
Es ladet frenndlichst ein

Der Vorstand .
Ü78 - Prompte Bedienung , ff. Getränke.

Warnung!
Hierdurch (warne ich Jedermann ,

meine Ländereien zwecks Suchens von
Kiebitzeiern zu betreten.

Gerhard Po - Ken ,
Landwirth ,

Bant.
Umzugshalber verjchiedene gut erhalt .

^ » Skai —
zu verkaufen . Auch ist daselbst eine

IIiteiMmiliS r» minislli.
Altheppens, Mühlenwrg 73 .



SSrs«n.Hall«.
Währen - - er Ofterfeiertnge :

Anstich von echtem

wozu ergebenst einladet
ck . Ke ,

Iurg

Anr l. Osterfesttage :

ausgeführt von der
ganzen Kapelle der Kaiserlichen 2. Matr.-Division

unter persönl . Leitung des Kais . Musik-Dirig . Herrn k'.
Anfang 8 Ahr. Entree 40 Ls.

Hochachtungsvoll
V . Konsum . WSKIKion.

chis leinen-, llwll-, llsmel-, um! lilseeks -fsbck
— von —

0 . ksslrv , aoonstrssss 18,
>-e.WfikM und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos '
lWnden und haltbaren

>sämmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins n . doppelten '
>Seitentheilen , Zfach leinenen Hals und Halspriesen , sowie modernstes' und kleidsamste Krage « und Manschette «, Nachthemde - Kaschen-
. tScher, Khemi settes.

UU . Getragene Oberhemden "MG>nimmt zum Ansbessern an
o . IkaaH»«- Roonstraße W.

Einpfehle das Neueste zur Frühjahrs-Saison in
II

bei größter Auswahl in den modernsten Formen und Farben vom billigen bis

F. Aavften, Hutmacher,
_ Aothes Schloß 88.

84s Rsonsteaste 84s ,empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Mähmaschinen
der neuesten und

hewährtestMonstruetionen.
Langjährige Garantie.

Ratenzahlung. Hei Baarzahlung Rabatt.

Theater in Wilhelnrshaven.
( ILttl OLH -LKl . )

Hpevn - und Gperetten -GnsembLe .
Montag , den 7 . April 1890 :

Eröffnung der Saijo«.

Noccnccio .
Operette in 8 Akten von Fr . v . Supp6 .

Kaffenöffunng 7 Ahr. Anfang 7Ve Ahr.
Dienstag, den 8 . April 1890 :

G a s z» « v o 11 e.
Operette in 3 Akten von C . Millöcker.

Kastenöffnnng 7 >/z Ahr _ Anfang Punkt 8 Mr .

Puch-
LöstLMNt.

Am 1 . Osterfeiertage :
Dm hohen Mage entsprechendes

LNlines coiiccni
.

Anfang 4 Uhr. Entree 40 Pfg.
Hochachtungsvoll

F. WAHlhier. F. v. Streun.
Am 2 . Osterfeiertage :

Ocffentlichc Ttrnzinusik.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ik WSiMIUVI ' 8 .
Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit. D . O .

LtzstMrMt MM MlllMK3.rtM.
Anr 1. Ostevfesttnger

0 ^ 08868 Oonosrd
ausgeführt von der

Lspelle ü68 Laiserl. ll. SeedstsiHovs.
Anfang 5 Uhr. -M , DM " Entree LS Pfg .

Hierzu ladet freundlichst ein

Wu»e D. Winter.

EMr . NöM , 8MkilleMHkr ,
HV1LIrv1ii »8lr » 88v S .

>- U.
in großer Auswahl, sowieAan„ngarnho,'«n, und

wsll °w «ft«„
in modernen Mustern halte ich meinen geehrten Gönnern bestens
empfohlen . Hochachtungsvoll

6oM . Mz ?ör, 8MMemM ?r.
3« vevkanfen

ein billigvs NnvinaU
Zu erfragen

E . Meyer Bahnhofshotel
oh, Veilchen -Seife , beste,
im Gebrauch billigste . Pack .

Stück 4v Ps . C. R . Lehmann.

Gartellkies
hat Preiswerth abzugeben. Babe .

Suche für mein Bwgeschäft
auf sof. einen krWgm Hungen.

I . Fangmann, Bismarckstr . 59 .

Hotel ;»»»» Vanter Schliissel.
An Heide« WerseßtM«

Anstich von

hochfeinem Bockbier.
I . I . Zanssen.

Artung ! !
Den Tanzlustigen hiermit die Mittheilnng, daß der Musiker-Verein

Abonnements gestattet hat ; es wird dieserhalb gebeten , fortan möglichst nur in
den von dem betreff. Verein besetzten Sälen zu tanzen .

Am 1. Osterfesttage , Nachm. 3 Uhr,
findet eine

bei Herrn C . ZMiNgNNMN in Bant in dieser Angelegenheit statt , wozuTanzlustige eingeladen werden.
Der «

Germania - Halle.
Am 1. Osterfciertage :

W
««d KAM-NsOllüNS

VeichiMden mit kölnischen Verträgen .
Auftretm des berühmten Jongleurs und eines Mustk-Virtuosen,

sowie Laufen auf einem durch den Saal gespannten
Ent ee 20 Pf .

Drahtseil . -MW
^ 4 Uhr,

Paul Vslssv Neubremen .

Techniker- Verein
Wilhelmshaven.

Monats - Versammlung
am Dienstag, 8 . ds . Mts . ,

Abends 8 Uhr. Der Aorstand .

MMSWW8 ?
Mittwoch , den S. April L8SV ,

Abends 8i/z Uhr :
Gmeral - Versammlung

im Vereins lokal e . ß
Tagesordnung :

1 . Einführung der neu aufgenommenen
Mitglieder .

2 . Sanitäts -Kolonnen .
8 . GeselligeZusammenkunft mit Damen .
4 . Kameraden , welche gewillt sind , der '

Sterbekasie des Deutschen Krieger-
Bundes beizutreten , wollen sich
melden .

5 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

MI » » .
Am 2. Osterfeiertage:

Prämien schießen.
(Silbergewinne.)

Die Schießkommission.
KuM-Dmi« Einigkeit

in Bant
Am Dienstag, de» 8. - Mts . ,

Abends 8 Uhr :
Monats - Versammlung

im Vereinslokale .
_ Der Vorstand .

NllwlmllMN.
8rhim -

, » ee « i «.
Das diesjährige '

M Schieße«
beginnt am 2 . Osterfeiertage . Um
zahlreiche Betheiligung wird gebeten .

Air Schießkommission.
könokeeHsnrsslon.

Am 2 . Ofterfeiertagr:

Osiisntl. öäl- l..
Am 2. Osterseiertage :

wozu freundlichst einladet
VsüüiHrsii .

Vöi-Iokmgs-chirkigs.
klrvlod «» Lippvu »
losvM Murrvok

Verlobte .
Wilhelmshaven , den 6 . April 1890 .

Keöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Durch die Geburt eines Söhnchens
wurden hocherfreut

Bant , den 4. April 1890 .
Apotheker 6 . LVlllK und Frau,

geb . Driver .

4rn 28. Närri vMtnrd an
Lord 8 . N . U^rssll . „Lnissr " im
Nnkso von Nudow (Nioorku )
lluod korriso I -sidso dsr Laissri .
Laxitän -Hisotsokiot Hsrr

Lsf ! v. Lunsen.
8sio dörvorraxsod Lamsrad -

sodLktliodor 8ioo , sovis ssios
trouo NiwMds Mr somow Lsrrrk
sück-srn äsw iisdoir MdiwKO-
sodisäswsii sin nnvsrxsssüodss
L.näsnksn io dsr Nurins .

IM ÜLMLll ÜL8
WAM »MMshck „llrn« i

'" .
L « LO«» » m » ,

Laxitün 2. 8 . u . Lommundunt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven Hierzu eine Beilage .
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Öfter« 1896.
wie wart ihr endlos , kalte Tagei

Wie trübe, rauh und blüthenleer!
Das welke Laub im Lichenhage
Sah trostlos aus dem Nebelmeer.
Der stille Park , die öden Felder,
Die todestraurig stummen Wälder :
wie machten sie das Herz uns schwer !

Nun schmolz der Schnee , es sprengte
Die Lisesfeffeln schon der Bach . . .
Lin frischer Lufthauch blies geschäftig
Die letzten Nebel über's Dach . . .
Der Pimmel steht im blauen Schimmer . . .
Der Sonnenstrahlen Goldgeflimmer
Nützt lind die ersten Veilchen wach ! . . >

Und wie ihr Duft , der wundermilde,
Lenzkündend durch die Auen zieht,
Da regt fich

's mächtig im Gefilde
Die Lerche singt ihr erstes Lied ,
Grün wird der Wald und bunt die wiese . . .
Bezwungen ist der grimme Riese —
Der Lenz zieht ein ! . . . Der Winter flieht !

Der Lenz zieht ein ! . . . Thu auf die Pforte ,
Die führt in Dein bekümmert Herz I
Der Lenz zieht ein mit diesem Worte
Erlös ' es froh von jedem Schmerz !
Der Lenz zieht ein ! . . . Nun laß die Trauer ,
Lr zieht auch durch die Airchhofsmauer
Und führt die Todten himmelwärts ! . . .

Mb auch dem Herrn , der heiß gerungen,
Vor Schmerz das treue Auge brach,
Mb auch sein Leib, vom Tod bezwungen ,
In finstrer Felsenhülle lag :
wir fürchten nicht des Todes Banden —
Der Herr ist sieghaft auferstanden
Dereinst am ersten Gstertag I

O Mstertag, Du Frühlingsbote ,
In Lichtglanz tauchst Du Flur und Feld !
Ls strahlt in Deinem Nlorgenrothe
So feierlich das Himmelszelt . . .
Und freudig jauchzen Deine Glocken
Ls durch die Lande mit Frohlocken :
Erlöst von neuem ist die Welt I

Alwin Rö in er .

7« Treuer Liebe Loh«.
Roman von U . Rosen.

(Fortsetzung .)
„ Heute Morgen . Meine Gäste kamen gestern Abend glück¬

lich an und sind jetzt in meinem Hanse wohlgeborgen. "

„ Ich habe mich sehr um die Lieben geängstigt"
, murmelte

Beatrice , „ und Ihre Worte sind mir Trost und Labsal . ^
ich hoffe , der Allgütige wird endlich doch Alles zum Besten len
ken. Ich habe mir von meinem Vater eine Woche Urlaub er.
beten, um meinen Theuren nahe zu sein ."

„ Ich war heute in Dalton , gnädige Frau "
, bemerkte Gros

venor zaghaft .
„ So haben Sie meine Kinder gesehen ? Ist Marie bei

ihnen ? "
„ Nein . Sie kam zwar im Laufe des Vormittags dort an,

verließ aber das Städtchen bald wieder. Können Sie eine un¬
angenehme Nachricht ertragen , gnädige Frau ? Lord Ormond
ist es gelungen, sich aufs Neue Giraldas und Egons zu be¬
mächtigen ."

„ O , großer Gott , das noch "
, klagte Beatrice mit einem

Aufschrei , der fast von dem schrillen Pfiff der Lokomotive , die
sich dröhnend in Bewegung setzte, übertönt wurde . „Sagen Sie
mir Alles , Paul . . Lassen Sie mich sogleich das Schlimmste
wissen . "

Lord Grosvenor berichtete, was er aus den verschiedensten
Quellen in Erfahrung gebracht hatte .

„ Ich bin überzeugt, " schloß er, „ daß Giralda und Egon
in der Nähe von Pelten gefangen gehalten und in kürzester Frist
von mir ansgefnnden sein werden . Vertrauen Sie mir , gnädige
Frau , und glauben Sie mir , daß Sie Ihre Kinder sehr bald in
Ihren Armen halten werden."

„ Und wenn sie gefunden sind , Paul , werden Sie Giralda
in wenigen Wochen Heimchen "

, rief Beatrice , von seiner Zuver¬
sicht ermuthigt . „ In meiner eigenthümlich bedrängten Lage ver¬
mag ich ihr keinen Schutz zu gewähren , und so lange sie un-
verheirathet ist, wird Lord Ormond nicht Nachlassen, sie zu Vev
folgen. "

Grosvenor drückte seine Freude und seine Dankbarkeit in
gerührten Worten aus und versicherte Beatrice der Zustimmung
ihres Gatten , der sich in dem gleichen Sinne ausgesprochen
hatte .

„ Wenn Sie die Kinder befreit und in guten Händen ge¬
borgen haben, Paul , so geben Sie mir ungesäumt Nachricht,"
bat Beatrice .

In Pelten wartete die gräflich Berril '
sche Equipage uud

Marie Fleck, die ihre Gebieterin uud ihre Schwester schweren
Herzens begrüßte.

Während Beatriee ihren Wagen bestieg , schritt Grosvenor
dem Städtchen zu .

An einem kleinen schmutzigen Bierschank vvrüberkommend,
wurde seine Aufmerksamkeit von dem Lärm zankender Stimmen
erweckt.

Ein Blick durch die trüben Fensterscheiben zeigte ihm viet
Männer , die um einen runden Tisch vor gefüllten Gläsern saßen.
In dem einen der Gäste, einem schon halb betrunkenen Manne

mit rothem kupferigen Gesicht , erkannte Grosvenor den Fischer
Bitt aus der Felsenhütte am Strande .

„ So hat mich die Vorsehung doch richtig geleitet," murmelte
Paul , der jetzt nicht mehr zweifelte, in der Nähe von Giraldas
Gefängniß zu sein.

49 . Kapitel .

Befreiung .

„ Ich werde dem Trunkenbold folgen"
, dachte Grosvenor ,

überzeugt ans diese Weise am leichtesten das Gefängniß Giraldas
und ihres Bruders entdecken zu können. „Der Mensch ist von
Ormond hierherberufe» , der Kerkermeister seiner Gefangenen zu
werden."

Er drückte seinen breitrandigen Hut tief in die Stirn , schlug
seinen Rockkragen in die Höhe, und ging die Straße auf und
nieder , die Bierschänke beständig im Auge behaltend . Ter Abend
kam und die Lampen in Hausern und Läden wurden angezündet,
der Bierwirth zündete die große rothe Laterne vor dem Eingang
in seine Schänke an , Gesang trunkener Stimmen drang hinaus
auf die Straße , aber Bitt blieb noch immer unsichtbar. In seiner
Ungeduld trat Lord Grosvenor endlich in die Bierstube und for¬
derte ein Glas Bier . Durch den dichten Qualm , der den Pfeifen
und den Cigarren der Gäste entstieg, bemerkte der junge Mann
den jetzt ganz betrunkenen und hilflosen Bitt . Ter Kopf des
Fischers war tief aus die Brust gesunken , während die vierschrötige
Gestalt sich an den Nachbarn lehnte , der sich in wenig besserem
Zustand befand .

Die schlechte Luft in dem Zimmer drohte Grosvenor zu er¬
sticken . Er bezahlte sein Bier und that , als wolle er trinken.
Sein Auge blieb auf dem beinahe bewußtlosen Bitt basten.

Der Wirth folgte dem Blick seines Gastes. „ Etwas zu schwer
geladen"

, lächelte er . „ Er ist fremd in der Stadt , hat aber viel
Geld bei sich . Ich werde ihn über Nacht hier behalten müssen ."

Grosvenor setzte sein Glas nieder und kehrte aus die Straße
zurück.

„ Ich kann dem Burschen heute nicht mehr folgen" , murmelte
er enttäuscht. „Den Wirth auszusragen , wäre nicht rathsam ge¬
wesen . Ich muß schon ruhig bis morgen warten . " Seufzend
nahm er seinen Weg nach dem Gasthof des Städtchens .

Vor Tagesanbruch war er wach , und sobald die Läden sich
zu öffnen begannen , befand er sich wieder in dem Bierschank. Der
Wirth ordnete Flaschen und Gläser , aber Gäste waren noch nicht
anwesend.

Ein Glas Bier bestellend , erkundigte Lord Grosvenor sich
gleichgiltig nach dem Trunkenbold vom vergangenen Abend.

„O , der, " so antwortete der Wirth mittheilsam, „der ist ein
eigenthüm-licher Kauz. Ich weiß nicht, wo er wohnt , aber er will ,
heute Abend wiederkommen . Er hat mit einem meiner Stamm¬
gäste Brüderschaft getrunken . Vor der Morgendämmerung war
er schon wieder auf den Beinen , um heim zu gehen . Ich glaube,
er fürchtet sich vor seiner Alten . "

Grosvenor verbarg seinen Verdruß und wanderte in seinen
Gasthof zurück , um nach einem kürzlich vermietheten, von Fremden
bewohnten Hause zu forschen . Niemand wußte iym Auskunft zu
geben . Es blieb ihm nichts Anderes übrig , als Bitt 's nächsten
Besuch in der Bierschänke abzuwarten und seine Bewegungen ge
naner zu beobachten .

Am Tage konnte er nichts thun , seinem Ziele näher zu
kommen . Die Zeit lastete schwer auf ihm, um nicht zu verzagen,
ritt er nach Berrilhos , einige Stunden mit Beatriee zu ' verplau¬
dern . Er fand die Arme entmuthigt und verstimmt. Sie theilte
ihm mit , daß sie in dem Gefühle gänzlicher Verlassenheit und
Vereinsamung an ihren Gatten geschrieben und ihn aufgefordert
habe, sie heimlich zu besuchen und Rupert mitzubringen .

„Das mag unvorsichtig sein "
, erklärte sie mit einem leiden

schaftlichen Zittern ihrer Stimme , und einem Schmerz , der Gros
venor tief in die Seele schnitt, aber meine Nerven sind heftig er¬
schüttert, und ich bin fast nicht mehr imstande, mich aufrecht zu
halten . Ich habe Gottfried gebeten , morgen früh um 10 Uhr in
unserem Gartenpavillon auf mich zu warten , und er wird pünktlich
dort sein . O , daß wir zusammen sterben und diesen entsetzlichen
nutzlosen Kampf damit für immer beendigen könnten. "

„O , sprechen Sie nicht so , gnädige Frau "
, bat Grosvenor .

„Das Wiedersehen in dem kleinen rebenumsponnenen Pavillon
wird ein reizendes Kapitel eines kleinen Romans ohne jede Gefahr
sein und Giralda und Egon werden gleichfalls daran theilnehmen."

Beatrice blickte zu ihrem jungen Freunde mit strahlenden
Augen auf . Die Sehnsucht nach ihren Kindern , die ihr so plötz
lich entrückt waren , hatte ihre Kraft gebrochen und sie in Vev

zweiflung gestürzt, Grosvenars zuversichtlich gegebenes Versprechen
richtete ihre elastische Natur wieder aus.

„ Bringen Sie mir meine Kinder"
, rief sie jubelnd, „ und all '

meine Sorge wird schwinden , wie Nebel im> Sonnenschein. Ich
muß in Giraldas Augen blicken und sehen , ob sie noch heiter und

hoffnungsfroh ist, ich muß mein jüngstes Kind an mein Herz
drücken , um wieder Muth und Kraft zu gewinnen ."

„ Sie werden hier sein, " gelobte Grosvenor feierlich . „ Wir
werden morgen ein kleines Familienfest begehen, bei dem Giralda
und Egon nicht fehlen sollen . "

„ Wir müssen aber sehr behutsam zu Werke gehen. Nachdem
ich meine Einladung nach Adlerhorst abgeschickt hatte , schrieb mir
mein Vater , daß er und Lord Trewor heute hier sein würden .
Der Marquis befände sich in einem trostlosen Zustande und be¬

dürfe liebenden Zuspruchs. Ich handle nicht gern unüberlegt und

Voreilig , aber ich habe mich zu lange am Rande des Abgrundes
bewegt, um nicht endlich gegen die Gefahren abgestumpft zu sein ."

Mit Sonnenuntergang traf Lord Grosvenor wieder in Pelten
ein. Das Zwielicht dämmerte bereits über der Stadt , als er sich
auf seinem Posten vor dem Bierhause einfand.

Bitt war noch nicht da , und mehr als eine Stunde verstrich ,
ehe der junge Mann ihn die Straße heruntertaumeln sah .

„ Er hat schon etwas Zu sich genommen" , dachte Paul . „Nach
dem er die gestrige Nacht ganz ausgeblieben ist , wird er heute

sicherlich früh nach Hause gehen . Zweimal hintereinander wird

sich seine Frau so große Unregelmäßigkeiten nicht gefallen lassen . "

Die Ereignisse bewiesen , daß er richtig genrtheilt hatte .

(Fortsetzung folgt.)

Dylewski-Berlin ) seit einigen Tagen öffentlich im Magistratsbüreau
cmsgelegt . Die Gutachten des Berliner Architektenvereins über
diese besten aus der Konkurrenz hervorgegangenen Arbeiten
sind so ausführlich, daß ihnen nur wenig hinzuzufügen bleibt.
Wenn keiner der 4 Arbeiten der erste Preis Anerkannt werden
konnte, so mag das wohl seinen Grund in der Schwierigkeit der

zu losenden Aufgabe gehabt haben . Mehr wie je galt hier das
Wort : „ In der Beschränkung zeigt sich der Meister " . Die

Bedingungen der Konkurrenz bewegten sich in so engen Grenzen ,
daß dem Baumeister nur wenig Spielraum übrig blieb , um so
weniger, als auch der Baustil , Zahl und Flächeninhalt der Zimmer
in jeder Etage genau vorher präeisirt waren . Die Einsender haben
sich nun im Wesentlichen auch an die vorgeschriebenen Bedingungen
gehalten , haben aber allem Anschein nach sämmtlich versäumt,
sich die Umgebung des Rathhausplatzes genau cmzusehen und mit

Rücksicht auf diese dem neu zu erachtenden Gebäude Form und
Gestalt zu geben. Wenn auch der monumentale Charakter bei
allen 4 vorliegenden Plänen im Allgemeinen gewahrt ist, so ver¬

missen wir doch fast durchgehends ein sichtbares Merkmal für den

spezifischen Typus unserer jungen , aufblühenden Stadt . Bei aller

Einengung und Einschränkung ließ der vorgeschriebeneStil immer

noch Platz genug für Anbringung charakteristischer Formen , die

andererseits auch auf die Umgebung — dor Allem auf die Post
und Elisabethkirche — hätten mehr Rücksicht nehmen können.

Vielleicht hätten sich die in dieser Beziehung zu Tage getretenen
Mängel vermeiden lassen, wenn man es mit einer freien Konkurrenz,
an der sich zweifelsohne unsere einheimischen Architekten vollzählig
betheiligt haben würden, versucht hätte . Vielleicht hätte sich dann
eine befriedigendeLösung erzielen lassen . Was dem einen Entwurf
fehlt, besitzt der andere — aber vollständig entspricht keiner der

4 vorliegenden Pläne den gestellten Anforderungen . „Einfach und

würdig " lautete eine der Konkurrenzbedingungen , aber gegen die

Einfachheit ist fast durchweg gesündigt worden , und wo diese

erfüllt ist , fehlt wieder die Würdigkeit.
Allen 4 Entwürfen gemeinsam ist die Auffassung des Rath¬

hauses als Eckhaus, mit der Hauptftont nach der Gökerstraße,
der Nebenfront nach der Roonstraße . Für den Zusammenstoß
der beiden Fronten ergab sich naturgemäß der Eckthurm. Ein

Mittelthurm , etwa über der Mitte der Hauptftont als Dachreiter,
hätte im vorliegenden Fall ebensowenig den Regeln der Baukunst
entsprochen, wie etwa ein Seltenthnrm . Dem Charakter der

Hauptfront angemessen , haben alle 4 Entwürfe den Sitzungssaal
mit dem Balkon nach der Gökerstraße angeordnet und mit einem

Giebel überdacht. Um die Bedeutung dieser Front noch scharfer

hervortreten zu lassen , haben sämmtliche Verfasser, mit Ausnahme
des Regierungs -Baumeisters Schnitze (Anno domini 1890 ) den

mit Vortreppe versehenen Haupteingang unter bezw . seitlich unter den

Sitzungssaal verlegt . „ Hansa " und „Eckthurm" überdachen die Treppe ,

während „ Ecke " eine Freitreppe . angiebt . Naturgemäß erregen
die beiden preisgekrönten Entwürfe „Anno domini 1890 " und

Hansa " zunächst das Interesse des Beschauers.

„Anno domini 1890 ."

Der Verfasser dieses Entwurfes stellt das Rathhaus , wie

die . übrigen , mit der Hauptsront nach der Göker- , der Seiten¬

front nach der Roonstraße . Die Hauptftont charakterisirt sich als

solche durch die 3 monumental gehaltenen dreitheiligen Saalfenster
mit dem Balkon — überdacht vsn dem breiten in sanften Bogen

nach oben ansteigenden Giebel. Zwischen Giebel und Thurm

senkt sich die Front in eine nur von der Wohnung des Bürger¬

meisters aus zugängliche Loggia. Die Hauptftont präsentirt

sich in ihrer vollen Wirkung nnr in der unteren Partie , während
die obere durch die Loggia eine unseren Verhältnissen wenig ent¬

sprechende Unterbrechung erleidet ; in den unteren Geschossen zeigt

sich eine Flucht von je 6 Fenstern. Seitlich über der Loggia erhebt

sich der viereckige, oben mit einer Gallerte versehene , einfach ge¬

haltene Thurm , aus spitzer Kuppel mit hoher Pyramide bestehend .

Die Nebenfront an der Roonstraße gewinnt erhöhte Bedeutung

durch Anordnung sämmtlicher drei Eingänge in dieser Front .

Der Haupteingang , in der Mittellinie vorgesehen, ist in Gegensatz

zu den übrigen Entwürfen , ohne Vortreppe geblieben, der Eingang

zum Rathskeller liegt im Thurm und endlich ist , abweichend von

sämmtlichen anderen Plänen , für die Privatwohrmug des Bürger¬

meisters ein besonderer Eingang von der Westseite in Aussicht genom¬
men. Für das nöthige Licht sorgen in dieser Front 6 bezw . 5 Fenster.
Der Plan repräsentirt sich auf den ersten Blick als abgerundetes ,
in allen Theilen harmonisch durchgearbeitetes, stilvolles Werk. Er

erinnert stellenweise an den Römer zu Frankfurt , das Rathhaus

zu Halle u . s . w . , ist aber im Uebrigen durchaus originell . Der

Verfasser hat eine sehr klare, durchsichtige und saubere Arbeit

geliefert, ist aber anscheinend in der Sucht , jeden Einklang an

moderne Formen zu meiden , zn weit gegangen. Der Grundriß

ist im Allgemeinen lobenswertst Im Einzelnen traten lobenswertst

hervor der besondere Eingang zur Wohnung des Restaurateurs ,
die räumlich wert getrennte Anlage der Aborte für Herren und

für Frauen . Die Sonder -Waschküche für den Bürgermeister hätte

wohl mit Rücksicht auf die ja im Hof vorhandene Waschküche

fortbleiben dürfen . Sie ist auch thatsächlich von den übrigen

Verfassern bei Seite gelassen worden . Da außer dem Bürgermeister
nur noch der Restaurateur und die beiden Boten im Dachgeschoß
im Hause wohnen sollen, so ist nicht recht ersichtlich , weshalb die

allgemeine Waschküche im Hof nicht auch für den Bürgermeister

hinreichen sollte. Der Verfasser ist der einzige , welcher die Flucht
der Zimmer für den Bürgermeister , Stadtsekretär , die Registratur
und Schreibstube, nicht nach der Roonstraße , sondern nach der

Gökerstraße anlegt . Ob die beiden besonderen Eingänge — für

die Privatwohnung des Bürgermeisters an der Roonstraße und

die der Boten vom Hofe aus — auch wirklich von Nöthen sind ,

dürfte zweifelhaft erscheinen . Freilich wird der Würdigkeit des

Hauses gewiß besser entsprochen, wenn ihm der Privatverkehr der

im Ober - und Dachgeschoß wohnenden Personen fern bleiben.

Berücksichtigt man jedoch, daß die Wohnung des Bürgermeisters
keine bleibende Stätte für diesen sein , vielmehr später gleichfalls

zu Diensträumen verwendet werden soll, so entfällt damit wohl

die Voraussetzung für einen eigenen Aufgang. Wett eher könnte

man sich mit dem Hofeingang für die Dachwohnungen einverstanden

erklären , wenn nicht die im Gutachten des Architektenvereins

geltend gemachten Bedenken dagegen sprechen würden .

(Fortsetzung folgt.)Das Rathhaus zu Wilhelmshaven .
m .

Von den 6 zur engeren
'Wähl gestellt gewesenen Entwürfen M U ? l U S.

sind nunmehr die 4 mit einem Preise bezw . einer Anerkennung Parts , 29 . März , Das Torpedoboot Nr . 40 wurde gestern

bedachten , nämlich „ Hansa " (Verfasser Herr Architekt Emil im Charent infolge eines falschen Rndermaiwövers von einem

Hofmann -Berlin ) , „Anno domini 1890 " (Verfasser Herr Regier .- Rcgiermigsschiffe angerarmt und sank, man glaubt aber , daß das -

Baumeister Schultze-Berliu ) , „ Ecke " (Verfasser Herr Architekt selbe vielleicht wieder gehoben werden kann . Menschenleben gingen

Möstnger-Berlin ) und „ Eckthurm" (Verfasser Herr Stadtbaumeister nicht verloren.



Lokales .
* Wilhelmshaven , 8 . April. Der hiesige VorarbeiterFalken¬

berg ist zum Maschinenbau-Werksührer ernannt worden.
Ktlhttmshave«, 6 . April . Die am 1 . d . M . ausgegebene

Nummer 6 des „Marinebefehl " veröffentlicht eine Allerhöchste
Cabinetsordre Sr . Maj . des Kaisers vom 25 . März d . I ., nebst
Anlage, betreffend die neuen Bekleidungsbestimmungen für See¬
offiziere , Offiziereder Marine -Infanterie , Maschinen- und Torpeder -
Ingenieure , Feuerwerks-, Zeug- und Torpeder -Offiziere, Sanitäts -
Offiziere, Zahlmeister, Deckoffiziere n . des Beurlaubtenstandes , zur
Disposition gestellter und verabschiedeter Offiziere re . der Marine
und Bestimmungen über das Tragen verschiedener Uniformen.

Wilhelmshaven , 5. April. Vielfach herrschen Zweifel darüber ,
wie wett und in welchen Fällen die Polizeibehörde in Streitigkeiten
zwischen Herrschaft und Gesinde eingreifen darf . Aus Anlaß
eines besonderen Falles hat der Minister des Innern dahin ent¬
schieden, daß ein Einschreiten der Polizeibehörde bei solchen
Streitigkeiten nur in denjenigen Fällen stattzufinden hat , in
welchen ihr das Recht hierzu in der Gesindeordnung oder durch
sonstige gesetzliche Bestimmungen ausdrücklich beigelegt wird .
Streitigkeiten um eine angeblich rückständige Lohnforderung gehören
nicht vor die Polizei , sind vielmehr im Wege des ordentlichen
Civilprozesses von den Gerichten zu entscheiden .

Wilhelmshaven , 5 . April . In Bremen steigerten im Laufe
des Winters die Maurergesellen den Lohn von 48 auf 65—75 Pf .
Bauunternehmer , welche nach dem früheren Lohnpreise den Preis
für übernommene Bauten kalkulirt hatten , müssen jetzt mit
bedeutendem minus arbeiten . Während die Zimmergesellen zu
dieser Zeit dort in Anlaß der großen und drängenden Arbeiten
für die demnächstige Ausstellung den Lohn bis auf 80 Pfg . pro
Stunde gesteigert hatten , haben dieselben neuerdings , unterstützt
durch die vielen Arbeiten , welche wegen des bevorstehenden Besuches
des Kaisers nöthig sind, eine abermalige Lohnsteigerung auf 1 M .
pro Stunde durchgesetzt , welche am 31 . v . M . eingetreten ist.
Bei zehnstündiger Arbeitszeit verdient somit jetzt ein Zimmergesell
in Bremen täglich 10 M . und bei etwaigen nöthigen Ueberstunden
entsprechend mehr . Es ist gewiß eine schöne Sache , wenn der
Arbeiter recht viel Geld verdient , allein es fragt sich doch, wer
soll es schließlich bezahlen und wie lange wird diese endlose
Schraube noch arbeiten , und wenn sie dies schließlich einmal nicht
mehr thut , was dann ? Denn : allzu straff gespannt , zerreißt der
Bogen ! Die Gesellen einer großen Böttcherwerkstelle in einem
Orte in der Nähe von Köln — 90 an der Zahl — verlangten
kürzlich einen Wochenlohn von 27 bis 36 Mark (für Unter - resp .
Obergesellen) und außerdem noch mancherlei Leistungen von
Seiten des Meisters , u . A . auch eine geheizte Frühstücksstube
mit den nöthigen Utensilien und der nöthigen Bedienung.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurtch, 2 . April. Dem bisherigen Bauaufseher E . Knoop

Hierselbst ist von der König!. Regierung unter Ernennung zum
Kanal -Aufseher vom 1 . d . M . ab die Schleusenmeisterstellezu Rahe
verliehen und demselben zugleich , vorbehaltlich weiterer Bestimmung,
die Beaufsichtigung der Ems -Jade -Kanalstrecke von der gedachten
Schleuse bis Bangstede übertragen worden.

Burhave, 3 . April. Verhaftet wurde hier am Mittwoch ein
bislang im Geschäfte des Kaufmann L . thätig gewesener junger
Mann , welcher außer einer bnaren Summe von 1200 Mk. Maaren
(werthvolle Verkaufsgegenstände) veruntreut hatte . Der Gesammt-
werth soll sich auf 3000 Mk. belaufen. Der Bestohlene ist wieder
in Besitz der Sachen gelangt.

Vermischtes .
— Neues Heilmittel für Typhus . Der dirigirende Arzt des

Northern -Hospitals in Liverpool , Dr . Barr , hat eine Anzahl
Typhussälle durch langes Liegen in warmem Wasser geheilt. Ein
junges Mädchen von 16 Jahren , welches den Typhus in der
schlimmsten Form hatte , mußte sechs Tage in der Wanne liegen .
Nach Ablauf dieser Zeit war es völlig geheilt. Ein 38jähriger
Steward blieb 31 Tage in dem Wasser, gleichfalls mit dem besten
Resultat . Von den 12 Kranken , an welchen Dr . Barr sein neues
Verfahren versucht hat , ist nicht einer gestorben.

London , 1 . April , Schiffbruch haben gestern nicht weniger
als acht Lloyddampfer gelitten ; fünf davon sind gänzlich verloren .

— Der Italiener Succi hat nunmehr 14 Tage seiner vierzig¬
tägigen Fastenprobe in London vollbracht und während dieser Zeit

18 Pfund und 12 Unzen an seinem Körpergewicht eingebüßt. Er
leidet natürlich an großer Schwäche und brachte den ganzen Sonn¬

tag im Bette zu.
— Der amerikanische Erfinder Edinson beabsichtigt , im Mai

alle europäischen Hauptstädte und den Orient zu besuchen .

Euskirchen , 28 . März . Einen entsetzlichen Tod fand ge¬
stern Mittag ein Kalkarbeiter von hier , der unglücklicherweise in
den glühenden Kalkofen hineinstürzte und hier in des Wortes
fürchterlichstem Sinne total verbrannte . Der Verunglückte war
ein noch jung -w , unverheiratheter Mann von hier.

— In Heidelberg ist eine früheren Heidelberger Studenten
wohlbekannte Persönlichkeit, der frühere Brauer und Wirth Joseph
Ditteney , noch bekannter als Seppel oder „ das deutsche Herz " ,
gestorben. Er war ein begeisterter Freund der Studenten , beson¬
ders der Korps , die bei ihm ihre Exkneipen hatten — ein Seiten¬
stück zu der berühmten Felicitas von Handschuchsheim, die sich
nun auch schon seit Jahren zur Ruhe gesetzt hat .

Danzig , 27 . März . Der verwerflichen Gewohnheit der
Pflegerinnen , kleine Kinder dadurch beruhigen zu wollen , daß
man ihnen einen Gummi -Saugpfropfen in den Mund steckt , ist
vorgestern, nach der „ Dzg. Ztg . " , in später Abendstunde ein Kind
zum Opfer gefallen. Die Mutter desselben war zur Arbeit aus¬
gegangen und hatte ihr kleines Kind der Fürsorge von Mitbe¬
wohnerinnen anvertraut , welche ihres Amtes nicht besser walten
zu können glaubten , als indem sie dem Kinde einen, noch dazu
durch einen Kork verstopften Gummi-Saugpfropsen in den Mund
gaben . In einem unbewachten Augenblick verschluckte das Kind
den Gummi , durch die angestrengten Athembewegungen, vielleicht
auch durch ungeschickte Hilfeleistung gerieth derselbe in den Hinte¬
ren , tieferen Abschnitt des Mundes , wo nun durch die Anwesen¬
heit des Korkes die Passage für die Athmung gänzlich verlegt
wurde und in Folge dessen das Kind erstickte.

Rom , 3 . April . Nach aus Genna eingelaufenen Berichten
platzte bei Porto Allegre der Kessel des Auswandererschiffes
„ Marata "

, das sofort unterging ; 30 Passagiere , meist Italiener ,
aber auch mehrere Deutsche, kamen um ; die Namen der letzteren
sind : Frau Wilhelm Hoff und Kinder , ferner Rosamunde Kley
und Wilhelm Ehlers .

— In Bologna wurde vor einigen Tagen eine Falsch¬
münzerwerkstätte entdeckt. Wie sich nun herausstellt , wurden da¬
selbst 25 Millionen französische und spanische Rente fabrizirt , wovon
500 000 in Umlauf gesetzt sind . In Bologna und Forli wurden
zahlreiche Graveure , die zur Falschmünzerbande gehören, verhaftet .
Der Chef der Bande erschoß sich.

Preis -Räthsel .
Aus folgenden 47 Silben :

a , a, a , a , alt , an , ay , ca, ca , ca, cas , del, do, dok, en, gal , gu , gu , kan, ke,
li , b , mi , ni , ni , ui , o, o, po , po , quil , ra , ra , re, ri , rich, se, stro , te, ter ,

the , HuS , u , ul , va , za , zi
sind 13 Worte zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von oben nach unten emen

Kriegszug der alten Griechen und deren Endbuchstaben von unten nach oben

zwei Helden desselben ergeben . Die einzelnen Worte bezeichnen : 1 . ein Pflanze ,
2 . ein Gebäude , 3 . eine Stadt in Südamerika , 4 . ein Heilmittel , 5. eine Re¬

publik , 6 . eine Bergspitze , 7 . einen weiblichen Namen , 8 . einen Gothcnsürst ,
9 . eine Pflanze , 10 . eine italienische Stadt , 11 . eine Stadt in Amerika , 12 .
eine Gottheit der alten Griechen , 13 . eine türkische Stadt .

Auflösung des Preis-RSthsels i« Nr. 70 :
P M F
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gingen 3 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt I . Meyer .

Literarisches
— (Kann man einen „Geist " photographiren ? ) Verdutzt wird Mancher

diese Frage lesen. Ja freilich, die Lichtbildkunst ist eine große Zauberin und
hat schon manche unsichtbaren Dinge sichtbar gemacht : Fälschungen auf Doku¬
menten und Werthpapieren , das scheußliche Gewimmel einer mikroskopis ^en
Thierwelt , der wir die meisten der ansteckenden Krankheiten verdanken ; für die
größten astronomischen Fernrohre unentdeckbare seine Welten — ganze Sternen -
hanfen — das Alles ist ans der photographischen Platte festgehalten worden .
Bet Geistern ist der Fall freilich etwas verwickelter und so bleibt uns nichts
anderes übrig , als unsere Leser auf das soeben erschienene 7 . Hest der populär¬
wissenschaftlichen Halbmonatschrift „Der Stein der Weisen " (A . Hartleben 's Verlag ,
Wien ) hinzuweisen , welche vier höchst merkwürdige „ Geisterphotographien " repro -
ducirt , denen gegenüber allerdings die Redensart erlaubt ist : glaubeu macht
selig. D > der Text durchaus sachlich gehalten ist, kann jeder nach seiner Weise
diese Erscheinung einer mehr oder weniger strengen Prüfung unterziehen , lieber

dt« Geisterphotographien möchte» « ft aber de« übrige » Inhalt des eben er.
wähnten Heftes nicht überschcn . Er ist reichhaltig genug : Das Projekt der
Jungsraubahn , der Nerven - und Muskelstrom , die Elemente der Schisf -
baukuude , Elektrische Beleuchtungsanlagen , Vorstehhunde , der ASbest, Blitz -
wirkungen aus Menschen , Keimfähigkeit der Samen — dies Alles mft weit über
30 Illustrationen au 45 Figuren erläutert : kann eine Zeitschrift noch reichhaltiger
und vielseitiger (bei dem mäßigen Preise vo» 3" ft . oder 50 Pf . per Heft) sein ?

Mey 's Stoffkrage«, Manschette » «vd vorhemdchen
sind aus starkem , pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem leinenähnlichen Webstoff überzogen , was sie
der Leinenwäsche im Aussehen täuschend ähnlich macht. Jeder
Kragen kann bis zu einer Woche getragen werden , wird aber ,
wenn unbrauchbar geworden , einfach weggeworfen und trägt man
daher immer nur neue Kragen rc .

Mey 'S Stoffkrage« übertreffen aber die Leineukragen
durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich , ohne den Hals
zu dücken, um denselben legen und daher nie das unangenehme
lästige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügelten Letnenkragen herbeiführen . Ein weiterer Vor¬
zug von MeyS Stoffkragm ist deren leichtes Gewicht, was ein
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt. Die Knopflöcher sind
so stark , daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl der Hals¬
weite ganz außer Zweifel ist.

Mey 's Stoffwäsche steht daher in Bezug auf vorzüglichen
Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Passen und
dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da . Sie
kosten kaum mehr als das Waschlohn für leinene Wäsche . — Mit
einem Dutzend Herren kragen das 60 Pfennige kostet, (Knaben¬
kragen schon von 55 Pfennigen an) kann man 10 bis 12 Wochen
nusreichen. Für Knaben , die ja bekanntlich nicht immer zart
mit ihrer Wäsche umgehen, sind Mey ' s Stoffkragen außer¬
ordentlich zu empfehlen , was jede Hausfrau nach Verbrauch
von nur einem Dutzend sofort einsehen wird .

FüralleReisendcn ist Mey 'S StoffwSsche die b eq ue m st e ,
da erfahrungsgemäß leinene Wäsche auf Reisen meist sehr schlecht
behandelt wird .

Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird
nicht abgegeben.

Mey 's StoffwSsche wird in fast jeder Stadt in mehreren
Geschäften verkauft, die durch Plakate kenntlich sind ; auch werden
diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in dieser
Zeitung bekannt gegeben ; sollten dem Leser diese Verkaufsstellen
unbekannt sein , so kann man Mey 's StoffwSsche durch das Ver¬
sand - Geschäft Mey K E - ltch , Leipztg - Plagwitz be¬
ziehen, welches auch das interessante illustrirte Preis -
verzeichniß von Mey 's StoffwSsche gratis und portofrei
auf Verlangen an Jedermann versendet, auch die Bezugs¬
quelle am Orte angiebt .

Fast die Hälfte der Menschhett ist von dem Nebel
unseres Zeitalters , der Nervosität befallen, eine Krankheit , die
sehr oft zu betrübendem Abschlüsse führt . Unsere berühmtesten
Mediziner und Universitätsprofessoren empfehlen in all ' den Fällen
krankhaft nervöser Erregung , sei es durch allzugroße Reizbarkeit
der Nerven oder Schwäche derselben, geistige Neberanstrengung
oder andere Ursachen bedingt, k 'raiäk .

' « zum täg¬
lichen Gebrauche als werthvollstes , zweckentsprechendes Mahl . Es
übt auf die Kranken einen unglaublich wohlthuenden Einfluß , be¬
ruhigt die Nerven , schwächt die Erregung , stärkt und belebt, för¬
dert die Verdauung und den Appetit und vermindert die Schlaf- '

losigkeit . Diese kein anderes Nährmittel aufweisenden Vorzüge
sind auch von der Jury für vollkommen würdig erachtet worden,
Avenacia in der diesjährigen Internationalen Ausstellung für
Nährmittel zu Köln die höchste Auszeichnung : die goldene Medaille
zuzuerkennen. FpMtk ' s Avenacia ist zu Mk . 1,20 die Büchse
erhältlich in Wilhelmshaven bei ZlDNlBIMZ
Roonstraße 104 . !

Seiden -Grenadines , schwarz und farbig (auch alle Licht¬
farben ) MI . I .SS p . Met . bis M . 14 .80 (in 12 verschiedenen Qualitäten )
— versendet robenweise Porto - und zollfrei oaS Fabrik -Depot K . llenne -

berg (K . u . K . Hoflief .) Altrich . Muster umgehend . Briefe kosten ,
20 Pfg . Porto . _ I

lleknsers u. Isrbigs 8sillsn8toffs
siiiG <Ik>e k refti ili von von kftsn S Kousssn , erstellt .

also aus ttsnri, ikHüsm Kasss ru dsriskan .
Man vörlangs Musts? mit änkslrs äss Lsvülisoktsn .

Bekanntmachung
für die

Schießübung -er III .Matr»senar1illerie-
Abtheilnng mitGeschützen im JahrelSSO.

Die diesjährigen Schießübungen der
HI . Matrosenartillerie -Abtheilung aus
den Befestigungen an der unteren Weser
finden vom 21 . April bis 30 . Mai d.
Js . statt und zwar aus den Forts
Langlütjen H und Brinkamahof II und
der Batterie .Brinkamahof I . Dieselben
beginnen täglich , mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , wenn angängig ,
4 Stunden vor ni-drigster Ebbe bezw .
2 Stunden nach Hochwasser .

Das Schußfeld ist wie folgt begrenzt :
nördlich durch die Linie von Tonne 2 .
nach Tonne 22 , südlich durch die Linie
von der Batterie Brinkamahof I nach
dem Fort Langlütjen II . Auf derjenigen
der drei genannten Befestigungen, aus
welcher geschossen wird , weht während
der Schießzeit am Flaggenmast eine
schwarze viereckige Flagge , deren Nieder¬
gehen die Beendigung der Hebung an
dem betreffenden Tage bedeutet.

Während dieser Zeit ist das Passiren ,
Kreuzen oder Ankern von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art innerhalb der
vorstehend angegebenen Grenzen des
Schußfeldes verböten. Nur Schnell¬
dampfer des NorddeutschenLloyd können
dieses jeder Zeit passiren, dürfen daselbst
aber nicht ankern.

Zur Durchführung des vorstehenden
Verbotes sind Minenleger , von Mann¬
schaften der IH Matrosenartillerie -
Abtheilung besetzt, bestimmt, von denen
einer auf der nördlichen Begrenzungs¬
linie des Schußfeldes , der andere in
Höhe des Kaiserhafens kreuzt. Den
Anordnungen derselben ist sofort und
unbedingt Folge zu leisten , ebenso sind
die von den Forts Brinkamahof II oder
Langlütjen II oder der Batterie Brin¬

kamahof I aus gegebenen Flaggensignale
sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen hiergegen werden
polizeilich geahndet werden.

Das Aussucken der Geschosse während
der Schießübung ist nicht gestattet.

Um Unglücksfällen vorzuveugen, diene
Zivilpersonen zur Warnung , falls blind
gegangene , scharf geladene Granaten
gesunden werden sollten , daß sowohl
das Herausschrauben des Zünders , als
auch überhaupt der Transport der Grana¬
ten mit größter Gefahr verbunden ist .

Derartige Granaten sind daran er¬
kenntlich , daß sie an der Spitze noch mit
einer Zündvorrichtung versehen sind , an
den freiliegenden Eisentheilen einen
rothen Bleimennige-Anstrich haben und
an der Spitze in einer Länge bis zu
5 om schwarz gestrichen sind. Sollten
solche Granaten cmfgesimden werden,
so ist sofort dem Kaiserlichen Artillerie -
Depot Geestemünde Mittheilung zu
machen und der Platz selbst durch ein¬
gesteckte Stangen abzugrenzen und kennt¬
lich zu machen .

Lehe, den 16 . Februar 1890 .
Kommando

der III . Matrosenartillerie - Abth
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich hiermit zur Kenntmß der schifffahrt¬
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , 2 . April 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung .
Aus Ihrem Berichte vom 18 . Febr .

d . I . habe Ich mit Mißfallen ent¬
nommen, daß in wiederholten Fällen ,
namentlich in den Regierungsbezirken
Stettin und Cöslin Landbewohner durch
falsche Vorspiegelungen zur Auswande¬
rung , nach Brasilien verlockt worden
find und heimlich nach Bremen sich be¬

geben haben, in der trügerischen Hoff¬
nung von dort aus nach Brasilien
weiter befördert zu werden. Ich will ,
daß dem gemeingefährlichenTreiben der
Auswanderungsagenten , durch welches
ein Theil Meiner Unterthanen verlockt
wird , unter Nichtachtung ihrer Pflichten
gegen das Vaterland , unter Schädigung
ihrer Angehörigen und unter Bruch
ihrer Arbeitsverträge sich dem Elende
preiszugeben, mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln entgegengetreten und
insbesondere auch in geeigneter Weise
auf Belehrung der Betheiligten hinge¬
wirkt wird . Ich beauftrage Sie , dem¬
entsprechend die Regierungspräsidenten
in Stettin und Cöslin mit den er¬
forderlichen Weisungen zu versehen .
Dieser Erlaß ist durch die Kreisblätter
bekannt zu machen .

Berlin , den 19 . Februar 1890 .
gez . Wilhelm R .

ggez . Herrfurth . Frhr . v . Berlepsch.
An die Minister des Innern und

für Handel und Gewerbe.

VorstehendeAllerhöchste Kabrnetsordre
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Wilhelmshaven , den 6 . März 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

8in iKskrer 8oks1r
für die unglücklichen Opfer der
KvIbstbkllevkiMA (Onanie) und
geheimen Ausschweifung ist das be¬
rühmte Werk :

80 . Auflage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder der an den schreck¬
lichen Folge« dieses Lasters leidet
seineanfrichtigenBelehrungen rette «
jährlich Tausende vom sichern Lode.
Zu beziehen durch das WerlagS -
WagaziNinLeipzig,Neumarkt 34 ,
sowie durch jede Buchhandlung . In
Ware ! vorräthig in der Buchhand¬
lung vonBültmann LGerrietSNachs .

ö
6LLL0 80l . Ukl . cQuckM

IIILliI I08I.IM8 cLOEUIMi

» « «otvllaiizr 188S
Niederlage bei Gebr . Dirks .

»»«»es v.
oSsi r -r - c/so Mor Xrt, vsrlsMx «
MLv Las mit üösr MVOLdMäunxsn
inOriMULlßrö -bo vsrseLon« neuest«

c rlustor -cUvuM vo»
S u > Ulm «. v ,IrViMer Ls.uekutensWsn- I 's.brik«.
' vsvot . Stets äss Neueste. LMißst«

ZU vermiethen
in der Rathsapotheke neben der Post
eine Herrschaftliche Wohnung vo »
7 Zimmern ; ferner zwei kleinere
Wohnnngen zu je drei Zimmern .
Küche und Zubehör , in der ersten und
zweiten Etage ebendaselbst zu erfrage » .

Die Wohnung Roonstraße 75 , erste
Etage, 4 Zimmer , Balkon webst reich¬
lichem Zubehör , ist aufDjsosort oder
später zu vermiethen.

F. Felix, Augustenstraße 10.

Zum 1 . Mai eine

Hberrvobnunq
zu vermiethen. Aoh. Popken.

Verl . Gökerstraße 6 , l.

Zu vermiethen
aus sofort oder Mai eine freundl . Etagen¬
wohnung in meinem Hause Ostfriesen-
strnße 44 . H . T - Ewett .

/Men u, jungen Mmiem
äis in usasr vsrmoürtsr Lnt -

laxs srsoüisnsns Letirikt äos Usä .-
RAÜi vr . KWsr üdsr ärrs

vovis ävssSQ TLSiüüIs Lsilunss rar
Lslstnune smpkodlsn.

LuLoaärliix untsr Ooavort
kür 1 Hark in Lriskmarsien.
Hännrck Lenät , 6-sesscövsix .

Versetzungshalber ist die von Herrn )
Ingenieur Schlüter gemiethete

I Itirzx «
in meinem Hause znm April oder)
später wieder miethfrei geworden. (

Ad. K . ANNL, Gökerstraße 13 . !

Zu vermiethen
eine größere und eine kleinere

Htnterwohnung
zum 1 . April oder Mai . >

_ F. I . Schindler ^
Gefacht .

Ein alleinstehender Beamter sucht aus i,
sogleich eine alleinstehendeDame gesetzte»
Alters als Hmtshälterin . Meldunge « ,
erbeten an den Feiertagen zwischen Hs
und 3 Uhr Nachmittags ?

Hinterstr . 6, Ost-Eingang , 1 Tr . R

I
Gesucht zum 1 . Mai in der Nühe Z

der Roonstraße eine WohMMg vo« U
3 — 4 Zimmern Nebst WasserleitungD
Offerten mit Preisangabe unter R . sst R
an die Exped. d . Bl .

'



Weinblüthen-Dust
von Karl Iah « L Co. , Berlin und

Köln a . Rh . , verbreitet beim Zerstäuben
in Zimmern ein erfrischendes, feines
Aroma , nnd ist ein liebliches Pbrfüm
für das Taschentuch , L Flacon Mk . 1,60

u 1 50 Carl Barkhause « ,
Roonstraße 75 r>.

Habe auf sofort oder später

mehr, schöne MhmWil,
sowohl Parterre - als Etagen - , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermiethen. Auskunft ertheilt

Iah . Fangmmm ,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Guter Lsgis
heizbar und billig, für 2 junge Leute

zu vermiethen. Neuestr. 11 .

1 L 600000 M .
2 „ 500000 „
2 400000 .,
5 .. 300000 „
6 „ 200000 „
4 „ 150000 .,

14 100000
28 „ 60000 „
10 „ 40000 „
10 ,, 30000 „
36 .. 25000 „
75 20000

180 ,. 10000 „
290 ., 5000 „
300 3000 „
900 2000 „

1758 .. 1000 „
5384 „ 500

Telegramm-Adrefle :
Fnhsebank Berlin .

Schloßfreiheit- (Gel- -) Lotterie.
- M " Nächste Ziehung am 14 April d . I 'HWG

Für neu eintretende Spieler empfehle und versende ich

Original Loose zu planmätzigen Preisen .
Ganze VS M Halbe 36 M . Viertel 18 M Achtel 6 M

Zur Bequemlichkeit meiner werthen Kundschaft enipfehlc ich Anthetl -Vollloose, gültig

für alle Ziehungen dieser Lotterie , auf welche keine Nachzahlungen zu leisten ist, und für

welche ich im Falle eines Gewinnes in den ersten 4 Klaffen die im Voraus bezahlte Ein¬

lage der folgenden Klaffen zurückerstatte.

AntheilVollLsose ! Vi_ Vr ?/«_ Vs Vis , Vas_ V«i
für alle Klassen gültig l 2V« M . 1«v M . 5«

Zur Erhöhung der Gwinn -Chancen empfehle ich möglichst l ^ /«4t f ^ /k4_
viele Antheile an verschiedenen Nummern zu nehme » IM . 35M .65M .130 At .250 M 500 .

Jeder Bestellung, welche durch Postanweisung erbitte , find für Liste u . Porto 30 Pf .

für jede Klasse beizufügen.
Mkstz, Achäft . Ltzrlln U . , I'rltzäriettstr . 79.

25
io/ 32

M . 13
>°/is

, M zsv
l°/8 ' °/4

Bekanntmachung.
Hierdurch wird zur gefl. Kenntniß

gebracht, daß die Barbier - u . Friseur -

Geschäfte Hierselbst am 2 . Lstertage ,
Nachm vs« S Uhr ab geschlossen sind

Der Borstand
der Barbier- und Frisenr-Veret«ign«g

WicHeknsHnven

Nähmaschine« und
Fahrräder

aus der berühmten Fabrik von

Vurlivpp a O » gebe zu äußerst
billigen Preisen ab .

I ^ LvINVA ^VI '
,

Bismarckstraße 26 .

M . I-üseliöL , MmarGr- II,
i
i
ü

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Pre isen :

garnirte u. ungarnirte I
i

Damen- u. Kinderhüte,
Bänder , Blumen , Federn ,

Spitzen, Rüschen, Hauben , Brautkränze und
Brautschleier re.

Bringe meine

^ Sttinenkandlnttg
in gütige Erinnerung , mit dem Bemerken, daß ich auch mit Sämereien w . auf
den Wochenmärkten anwesend bin.

Garten -Anlagen , Anpflanzungen und Gartenarbeiten jeder Art übernehme
unter günstigen Bedingungen und bitte frenndlichst, Bestellungen frühzeitig zu

machen , um prompt bedienen zu können .

t » .
' Kunst - u Kandeksgärtnerei , Ostfriesenstr. 69 , am Park .

ilnchlt kiii' flmtagispliik, kimrti'me ?? ;
von

4 ) . »4 . S^ L riiilLloL liL

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

lt »;i jv «lsr v « i»

AlorK . 16 dis 4 Ulü -e .

g2L6,80 , Vs» L 3,28 Mark).

Preuß . Lotterie -Loose
1 . Kläffe 182. Lotterie (Ziehung 8. und S . April 1890) verfemet gegen Baar : Originale
pro 1 . Klasse : Vi » 114, V- n 57, V L 28,bv, Vs » 14,2S Mark (Preis für alle 4 Klaffen:
Vi s 240 . Vr ü 120, V« L 60 , /̂z » 30 Mark) , Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem
Besitz befindlichen Original-Loosen pro l . Klaffe: Vs s 10,40, Vis » 5,20, Vss ä 2,60,
Vs» n 1,30 Mark (Preis für alle 4 Klassen : V« ü 26, L 13 , V-

' " . " '

Amtliche Gewinnlisten für alle 4 Klaffen — 1 Mark. Ferner :

UM- Schloßsreihett-Lotterie-Loose
2. Klasse (Ziehung 14 . April 1890 , Hauptgewinn : 300000 Mark, Reinster Gewinn : 1000
Mark) : Original -Kaufloose 2 . Klaffe: V» 70, V- 36, V» 18, Vs S Mark (Preis für 2.,
3. , 4. u . d. Klasse Vr 198, Vs 100. V» 50 , V» 25 Mark) . Anthettkauflvose 2 . Klaffe mit
meiner Unterschrift zu in meinem Besitz befindlichen Original-Loosen pro 2 Klaffe : Vs n 42,40,
V» L 21,20, a 10,80, Vis » 5,60 , VZ- L 2,80 Mark. Antheil -Bollloose für alle b
Klassen berechnet : Vs 100 , V4 50 , Vs 28, Vis 14, Vss 7 Mark. — Amtliche Gewinnlisten für
alle 8 Klaffen 1 Mark, Porto pro Klaffe einfach 10 Pfg ., eingeschrieben 30 Psg .
Horl Lotterie -Geschäft , Berlin 81V. , Neuenbnrg . Str . 25 ( gegr . 1808 ) .

Wem Sie sich nicht duiiber ärgern «ollen,
daß Ihnen Ihr Caffee nicht mundet, so kaufen
Sie stets nur

meinen gebt. ^ vs-Lsffee
iN V Pstmd -Packeten L 86 Pfg .

t ?. «4 .

Wilhelmshaven nnd Belfvet .
Roon- und Bismarckstraße .

Johann Hosf's Malzpomade befördert den Haarwuchs
und reinigt die Kopfhaut._

Wohithuend u lindernd u)irken die §
Johann Hoff scheu Malzfabrikate .

Kirchstetten, am 5 . ..März 1689 . Seit Jahren leidet meine Frau !

an starken Erkaltungen der Respirations -Organe , nnd konnte ihr trotz

^ der aufmerksamsten Pflege keine . Genesung zu Theil werden. Da wurde

ihr das Johann Hosf '
sche Malzextrakt -Gesundheitsbier angerathen und

gottlob bewährte sich Ihr ausgezeichnetes Fabrikat auf' s Beste. Indem
! ich bitte , meinen verbindlichsteil Dank entgegennehmen zu wollen , gebe

ich Ihnen die Versicherung, daß ich , wo und wann immer ich kann, dieses ^
Wunder wirkendes Fabrikat aufs Wärmste anempfehlen werde.

Ottokar Freiherr von Bernhansen , Gutsbesitzer.

Ich ersuche Sie , zu meinem Gebrauch
' wieder 50 Flaschen Ihres !

Malzextrakts , das mir früher bei einem Magen - und Darmkatarrh gute
! Dienste geleistet hat , zu übersenden .

Or . E . Schmidt in Wilhelmshaven ,
Königlicher Ober-Stabsarzt und Physikus des Jadegeüiets . !

>Alleiniger Erfinder der Malzsabrtkate Johann HM , Hoflieferant - er >
meisten Fürsten Europas , in Berlin , Neue Wilhelmstraste 1 .

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebe . Dirks .

Mrl1889 . Goldene Medaille! Mn1889 .
vr . Viromp8on

'
8 Lösten - stulvse

vorzüglichste Wasch- und Reinigungs -Mittel ;

Dl*
. Itiomp8vn '5 Leifsn - Pulver ' Mt blendend

Weiße Wäsche auch ohne Bleiche ;

De . Vüomp8on
'
8 8ksten - Pulver «

von allen ätzenden , die Wäsche angreisenden Bestandtheilen und man
erzielt mit '

vr . Vlwmp8on
'
8 8vstsn - Pulver , « ,M «

an Zeit und Geld ;

vr . Vtiomp8on
'
8 Lösten - ? ulver » ,»«

der Schutzmarke , ,8vlriv » i»" und hüte man sich vor den zahl¬
reichen rrtittderwertHigerk Nachahmungen ;

vr . Iliomp8on
'
8 Lösten - pulvsr Ifl , » , - ö, -

Kolonial , Drogen- nnd SeifenHandlnngeu zu n Preise von
1 ° Pfg . pro Vr Pfund -Packet.

_ Die Gntleerung
der Abortsgruben besorge

billigem Preise .M

H . Ahrens ,
Heidmühle .

Gesucht
zun: 1 . Mai eine große Magd , die
auch melken kann.

F . Jausfen , Kvpperhörner Mühle .

Hi « I .
Ädalbertstraße5,

ist zum 1 . November d . I . miethsrei.
Auskunft im Parterre . _

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung in der
Roonstraße , 4 Räume und Zubehör ,
eine do . in der Kasernenstraße wie oben.

Lata » ,, .

MUö'scdö LnäslLsoduls
LN

Das Sommersemester beginnt am 21 . April 1886 . Die Schute folgt
im Allgemeinen dem Lehrplan eines Realgymnasiums . Nur sind an Stelle des

lateinischen Unterrichts die Gegenstände der Handelskunde getreten . Die Reife¬

zeugnisse . berechtigen zum einj .-sreiw . Militärdienst . 9 Haupt - und 2 Fach¬

lehrer . — 180 Schüler . Programme gern zu Diensten.

Osnabrück , _
Der Direktor :

den 6 . März 1890 . v ? . LllldeMlMN .

aus äsr revommirtön knbrlk von

Häsin Opel , NüöSölökvim s. IÜI.
_ Slk»s1vn ksinges .

E » l8is zxra88srt »K8t6i » RrtÄlKS Äsr IvtLtsi » 8ai8Vi » >»

rvnrckoii naii Opöl -b 'sbrrAsttzrL öirnwASii, 80 äis NsiLtorsoiiLltsl , voa

Lru -oxs , LwAWä , Vöntsoklnvä , Ursrmsmg SiiääsntsolilüLä , FVssttÄsll ,

Uöllmon , Hs886Q, öLsporL, Istüliron , 8oll1681611 llwcl äk8 OowtÜl61li8 . Opöl'

Rücker sinck dsÄslieii änroli « . L- irk « in tViUtvImnIrav « « .

Mrieuburger Geldlotterie.
HWtzkMm : 9V,V8V Mk. bm.

Loose » 3,25 Mk . sind zu haben bei

F . ) . Schindler .

Am slböne Umwabt

ist in diesen Tagen wieder eingetrosfen,
welche ich zu bekannten billigen Preisen
abgebe .

F . MvMtzzwr , Nhmllchtt ,
Bismarckstraße 25 .

Kold-, 8ildek-, voiikle -,
ÜMlI- lllldLkMtuIlIMli
in schöner Auswahl stets vorräthig ,
i wieUlsenidewaaren zu Hochzeits-,
und Gelegenheits - Geschenken passend ,
en,pfehle billigst.

Uhren- , Gold - u . Silberwaaren -Handl .
Bismarckstr. 25 .

?stent-üüslrdroll,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

ä Stück SV u. 4« Psg.,
empfiehlt IV . Lsrntv » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Das seit 20 Aahtt « bestehende

gr. KrttsedernMer
HV ^ ^ «d» iLvmr » mL

in Httense « bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettfedern für 0,60 Mk . Pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet. Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen, Unterbett ,
und Pfühl , garanttrt sederdicht , fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk.

Ein gut erhaltenes Billard
und ein Büffet mit Tresen
umständehalber billig zu verkaufen.

Oldenburg , Stau 22.

Das Pfandleih -Geschäft
von

ll. ?sul88ll in. Knnl,
Verl . Roonstr . vi8 -ä-vi8 der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- « Silbersachen, neuen und ge¬
tragene« Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Mehrere Diums
sind auf sofort zu vermiethen bei

Toel L Böge.

Schlsbsreiheit - Lotterie .
Ziehung H. Klasse am 14 . April.

Größter Gewinn H . Kl. S66666 M ., kleinster 1666 M
o 11 81II k «ds»8 zu Planpreisen

i/ . M . 72,— V2 1'R . 38 , - Vi M - 18, -- Vs M . 9,- .

A .irtLiSlL - V « LL - L « O8S

Antheile an in meinem . Besitz befindlichen Original -Loosen und für alle
fünf Klassen giltig

1/4 M - 50,- Vs M . 25,— Vis M . 12,25 Vsr M . 6,25
empfiehlt und versendet so lange Vorrath reicht gegen Einzahlung des

Betrages aus Postanweisung

LÄrl Ilviirt »!« , Bankgeschäft,
Werkin Hinter den Linden 3 .

Wiederholt prämiirt .'
L . Groninger IL .

ckk> > ck n

Sanitätswaare , I» . Bienenhonig
in fast allen besser. Geschäften vorräth .

Friesische Znckerw.-Fabrik nnd
Fabrik Groninger Honigkuchen . — Leer

VörlobungLrilige,
, gacaflürt 14 Kar .
in allen Größen u. zu äußerst billigen

Preisen stets vorräthig bei

6. W»vr, Uhrmacher,
Belfort, Wsrftstraße 12.

Zu vermiethen
if sofort die bisher von Herrn Kontre-
dmiräl a . D . Dtetert benutzte

Ecke der Göker- und Btktoriastraße .



I

Visitenkarten
ln 8ue!>- »Nl! bisinÜMlr

^ sräsi » »rck äW 0d8otuLL6^ oU8te
UQä RWxsts 8oIuis1l8tsQ8 mrxs-
ksrÜKt voll äsr Lovbärooksrel ävs

L » . 8VL88 .
LrollprillLSll8ti »88s k^r . 1.

Gcnmsc-Kuimieil
bcjte keimfähige Qualitäten empfiehlt

Rich. Lehman»,
Neuhepvens und Bant .

Netz» - rniil »elreztge
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

Tool L VLg « .

IS. Große KteMuer Pferde-lotterir
I « «

AlsHauptgewinne gelangen zur Berloosnng :ptaet
MM" hochedle Pferde un

aold hocheiegavte
; S "

SÄLLL LV E, »ip ° g°» . ein .
u. 1« « « stlb. Denkmünzen. Vierspännige .

WS " Ziehung bestimmt am » 0 . Mai d. I . '
MH

Loose L 1 Mark ( 11 Stück für 10 Mark ) . Porto und Liste 30 Pfg . Postmarken nehme m Zahlung .

8vli » 88ttr « H » « It » W, » . W >. !
Driginal -Kaufloose für neu eintretende Spieler zu amtlichen Planpreisen : Ganze 72 M . , Halbe 36 Mk . , Viertel

18 M . , Achtel 9 Mk . Antheil -Bvllloose ouch ^ amtlichen Planpreisen :
Vi V2 V» Vs V10 V-o V«. Vioo Jeder Bestellung find 30 Pf . für Liste und Porto ,

200 M . 100 M . 50 M . 25 M . 20 M . 10 M . 5 M . 2,50
"

Einschreiben 20 Pf . für jede Klasse beizusügen.

Rsb . Th. Schröder, Stettin , dEZZMj«"'
Ausführliche Prospekte und Pläne werden auf Wunsch kostenfrei übersandt .

IHLirirvi ' VnrirvvrvLir

„ Wrwarls "
zu Kelfort.

zu der am 1 . Osterfeiertage im Saale des Schützenhofes zu Bant arraug .

2lbeirduntcrlittltung ,
bestehend in

Cmkkt, Theater und tomerische» AzMmgen.
Entree 50 Pfg . , im Vorverkauf 40 Pfg .

Karten sind bei fämmtl . Mitgliedern, sowie im Schützenhof zu haben .
Kafsenöffmmg S Uhr. Anfang Präeise V Uhr.

VSr

Fertige Kicher - Kleider
vsll SsrvdellS , 7riooi uvü anüeren SWSen

in gehäkelt und gestrickt von Wolle und Baumwolle .
Tragekleidchrn, Taufklridchen,

Höschco, Riickchcn , HemSche».
Artikel für Erstlinge.

Grotze Auswahl. — Billige Preise .

K. K. Diekmann ,
X « II « 8ffL ' » 88V 14 °

Schützenhof Kant.
Am 2. Osterfeiertage :

anz -MusiK.

Heute und folgende Tage :
Anstich von

Hochs. Nockbier .
06tvLtzn '8 Ktz8taurant. i

Echt Biünchener
dp b. . . . . . AI . er

Ausschank
Lodvrl N oll , Königstr .

Reparaturen
an Uhren jeder Art , sowie an Güld -
mrd Silberwaare « werden in meiner ,
Reparaturwerkstatt prompt und auf dass
Gewissenhafteste ansgeführt .

4 . UivuLv ^ vr , AHLcherE
Bismarckstraße 25 .

Entree 30 Pf . , wofür Getränke.

Dolksgartm, Kopperhörn.
Am zweiten Osterfeiertage:

in meinem bedeutend vergrößerten Saale :

Großer öffentlicher KaU.
M . V . Lntp « r .

Es ladet freundlichst ein

Die per Schiff „Gesine" , Kapt . Wilts , erwartete Ladung

puiuno schottische

Haus
'

, ^ - kohlen
ist soeben eingetroffen und empfehle dieselben pro Last (4000 Pfd .) zu Mark
42,— frei vor 's Haus .

Gest. Bestellungen erbitte baldigst .

(8 . (VlSiiIion , Kopperhörn .
Londitorei.

Den geehrten Herrschaft zur gefl . Nachricht , daß ich am 2 . April
eine Verkaufsstelle meiner Conditorwaaren
in dem Hause des Herrn lloin iri rririr,

Vletsns 8trs886 unü Köker8trs88e-Lvke,
eröffne. Es wird stets frisches Gebäck zu civilen Preisen verkauft.
Bestellungen auf Torte « jeglicher Art werden daselbst entgegen¬
genommen und promptest ausgeführt. Aus meiner Bäckerei werden
auch stets frische Brödchen und Feinbrod vorhanden sein.

_ Hochachtungsvoll

MUMM LtLager Ml DunstiM
— von —

Roonstraste Nr . ist.
^ Nachdem wir unsere Geschäftsräume durch Neubau bedeutend vergrößert

haben , erlauben wir uns , die geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und
Umgegend auf unser sehr reichhaltiges Möbel -MagNZM hiermit aufmerksam
zu machen .

<8 a «1Z e Iiinnrtr - Einrichtungen
MU" in alle» Holzarten.

Größte Auswahl in Möbelstoffen,
Portieren ««d Posamente« , Tischdecken re.

Alle Dtkorations-Arveiten werden fanöer u . billigst «msgeMyrt.
Gediegene ^ M Feste Speise.

- «< ! - t<->»< AL - ^ XtVjAtX '

6tL8tIl0k21UllM1ÜMKllrt6ü

Am 2 . Osterseiertagc :

kEk ijfkknt!. üsll.
Entree 30 Pfennig,

WM- wofür «Ketränke vercrbfokgt werden . TAG

Hierzu ladet freundlichst ein

A Winter Wwe.
>'< >'< >«< >>< >>, v< >>< >>< v < >'< !>'< >'<„ v , » >X Ick! !- >> - »> ^ ^

notel blitg liokenrollem
Am 2. Osterfeiertage:

Große Tanzmusik.
M. Korsum.

Gevmttuiu - Hcrlle.
Am 2 . Osterseiertage :

T Große öffentliche ^8
1ÄQ2H1U -8L .

lfotel znnr „ Vanter Schlnffel ^V
AW^ Am 2. Osterfeiertage :

"WW

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais. Seebataillons .

Entree sv Pfg ., wofür Getränke.
4l . »1 » U88SIL

Die vorzüglichste Auswahl in
gsrrvn -, Damen- u»6 kinävr-

Schuhen und Stiefeln
von de« einfachste« bis zu den hochelegantesten und
geschmackvollste « Faeous bietet bas Schuhwoareu-
Lager von

HV . « >» « ,
Rooustraste 76a .

IiAUs-inge (14 ltk.)
sind in allen Größen stets vorräthig ^
schon von 7,50 Mk . an .

.1
Uhren - , Gold - u . Silberwaaren -Handl .,f

Bismarckstr. 25 . (

Stvotzhüte
zum Waschen und Färbe « , sowie -
Umnähen nach den neuesten Formen
nehme entgegen.

II . I I «
Bismarckstraße 17 .

)

Empfehle mein vorzügliches ^

hellksu.-lluklesLMbiech
sowie einfaches und doppeltes ^
Brannbier in Gebinden u . Flaschen
Gebinde von 10—100 Liter Inhal !
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . Ji
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 8 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ 3 „ t
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „ ß
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf .,f
Doppel -Brannbier „ L „ 15 „

llWpfbl 'bbbr'ei r . veisreo Abi ,
Bant .
HV « 88 « L .

Magiiktl. Smerkihl,
empfehle pro Pfund 8 Pfg -,

5 Pfund für 30 Pfg .,
bei ganzen Fässern noch billiger .

Kopperhörn.
vWell- llerrev-, ü. Lwäer

Sohlen
aus bestem Zahm- und Wild-Sohlleder
hält in größter Auswahl zu billigst ge- ,
stellten Preisen bestens empfohlen die ^
Leder- und Schäfte -Handlung von

OvLvi ', Altestr 17.
Wksterhüstt ÄlMkn
weltbekannt als feinste Sprisegurkeu
offerire : Anker M . 8,00 ; l/ , Ankers
M . 4,50 ; in größeren Gebinden per !
100 St . M - 2,00 inkl . Fässer ab hier !
gegen Nachnahme.

Mit Preisliste über Esst«- , Pfeffer -,
Leufgurken (Azia), Preitzelbeere « , Perl
zwiebeln, Schnittbohne « pp . stehe promptj
zu Diensten.
G . C Luther Quedlinburg a ./Harz .

8« jeder Jett

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr. 34 a.

Bringe mein Lager in

Möbels Spiegeln n.
Polsterwaaren

in güüge Erinnerung .
Reparaturen prompt und billig ?

8 . I ) . UriMUW ,
Verl . Gökerstraße.

I » i » « t «n !
Natnrelltapete « von io Pfg . a«,
Glanztapeten 30
Goldtapete » 20
in den schönsten und neueste ?
Mustern . Musterkarten überall hin fr

'

Kebi'ülli«
' Wer in lünedlirg.

^Redattiou , Druck und Verlag von Th . Süß iu Wilhelmshaven .
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